
1890 began alles mit dem

Mit dem sehr großen Erfolg entstand daraus die

12x11 JAHRE JUBILÄUM
FESTSCHRIFT DER SESSION 2022/2023
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Chronik in Kurzform
133 Jahre nach der Gründung (1890-2023)
1890 gründen einige Männer im Caffee Coenenberg an der
Bolkerstraße 18 (heute Louisiana) die Karnevalsgesellschaft
Kaffeepöttche. Die Gründer sind überwiegend selbstständige
Unternehmer aus der Altstadt.

Der erste Präsident Johann Spiekenheuer, Theodor Busch,
Josef Busch, Julius Schrimps, Franz Bo ̈hner, Friedrich Röhr,
Carl Geck und Hubert Books sind die heute noch bekannten
Gründungsmitglieder.

Spätestens 1892 stößt Hänneschen-Impresario Wilhelm Josef
Millowitsch (Großvater von Willy Millowitsch) dazu.

1895 finden bereits 11 Veranstaltungen von Kaffeepöttche
statt und der Verein hat über 500 Mitglieder.

1900 wird der Vereinsname in GROßE Karnevals-
gesellschaft 1890 e.V. geändert. Der Name Kaffeepöttche
paßt nicht mehr zu einem Verein mit mehr als 500 Mitgliedern.

Bis zum 1. Weltkrieg werden die Veranstaltungen der GROßE
immer mehr besucht. Das Konzept hochwertige Unterhaltung
für große Teile der Bevölkerung erschwinglich zu machen geht
voll auf.

Der Krieg und anschließende Besatzung durch die Franzosen
bringt den Karneval fast 10 Jahre zum Erliegen.

Nachdem der Karneval ab 1925 wieder langsam erblüht,
findet am 20. Februar 1927 bei einer Sitzung der GROßE die
erstmalige Rundfunkübertragung im rheinischen Karneval
auf allen deutschen Sendern statt.

1935 lassen GROßE Präsident Eduard „Schwoi“
Czwoydzinski und Prinz Hermann II. (Kluthe) vor ihrem Haus
an der Stephanienstraße den Hoppeditz in seiner heute
bekannten Form wiederaufleben.

1939 wird noch Karneval gefeiert, bevor kurz danach der 2.
Weltkrieg ausbricht und der Karneval erneut fast 10 Jahre lang
keine Rolle mehr spielt.

Im Juni 1943 wird die Tonhalle durch einen Bombenangriff
zerstört. Im November 1943 geht der gesamte Kostümfundus
der GROßE durch Brandbomben verloren.

2



Am 4. März 1946 findet bereits wieder die erste Veranstaltung
der GROßE im Europa Palast (heute Edeka Zurheide, Graf-
Adolf-Straße) statt. Nur 6 Monate nach dem 2. Weltkrieg war
das eine unglaubliche organisatorische Leistung.

Der Wiederbeginn der GROßE nach dem Krieg wird von
einigen Personen vorangetrieben, die sich im Karneval viel
Bekanntheit geschaffen haben: u.a. Willy Busch
(stadtbekannter Spirituosenhändler, besser als Erfinder des
Killepitsch bekannt) und Jupp Schäfers (er war lange als
Hoppeditz aktiv).

1951 veranstaltet die GROßE bereits wieder 6 Sitzungen und
3 Kostümfeste. Es wird auch eine Sitzung durch den NDWR im
Rundfunk übertragen.

1956 wählt die Gesellschaft Hermann H. Raths zum 1.
Vorsitzenden. Legendär sind die jährlichen Freundschafts-
besuche der Prinzengarde aus Köln unter Thomas Liessen.
Zu den Höhepunkten dieser Zeit zählen ebenfalls die Besuche
von Jacques Königstein mit dem Aachener Karnevals-
verein von 1859.
1964 wählen die Mitglieder Hermann H. Raths zum neuen
Präsidenten. Unter seiner Führung werden die Sitzungen immer
prachtvoller. Neben einer opulenten Bühnendekoration wird
auch das Ballet der GROßE etabliert. Die Bälle sind
gesellschaftliche Höhepunkte, wo bekannte Orchester und
Bands ein großes Publikum unterhalten.

Im Oktober 1975 tingelt die GROßE auf Einladung von Rot-
Weiß-Johannesburg nach Südafrika. Im Gepäck bringt die
GROßE zwei Büttenredner, das Hammer Fanfaren-Corps und
die Polizeikapelle Düsseldorf mit. Auf allen Stationen geben
unsere Musiker umjubelte Konzerte. Höhepunkte sind die
beiden Sitzungen in Pretoria und Johannesburg sowie der
Empfang beim Staatspräsidenten.

Hermann H. Raths u ̈bergibt 1975 die Pritsche an seinen Sohn
Hermann Josef Raths. In der Folge wird im gesamten Verein
ein Generationenwechsel vollzogen.

1979 gelingt Hermann Josef Raths James Last als
weltbekannten Bandleader, Komponist, Arrangeur und
Musikproduzent für den Kostümball der GROßE zu gewinnen.
Sein Auftritt bei der GROßE ist eine Sensation im Du ̈sseldorfer
Karneval. James Last prägt mit seinem 40-köpfigen Orchester
den zur Stilrichtung des Easy Listening gehörenden Happy
Sound die deutsche Musikgeschichte.
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Nach dem Auftritt von James Last, gelingt der GROßE 1981
mit Kai Warner der na ̈chste große Coup. Kai Warner ist
eindeutscher Orchesterleiter, Produzent, Arrangeur und
Komponist.

Am 24. Februar 1990 hat die Heiße Hexen Nacht als neuer
Ball-Typ bei der GROßE Premiere.

Am 25. Februar 1990 folgt die Fremdensitzung als Höhepunkt
der Jubila ̈ums-Session. Höhner, Bläck Föös und das
Colonia Duett sind die wichtigsten Künstler des Abends.
2003 verlegt die GROßE ihre Veranstaltungen in den
Rheinlandsaal des Hilton Hotels.
In der Session 2005 übergibt Hermann Josef Raths das Amt
des Präsidenten an seinen Sohn Oliver Raths.
2011 wird die Jeck om Deck Party am Karnevalssamstag in
das Ufer 8 verlegt. Hinzugekommen ist mit Weiber om Deck
auch eine weitere Veranstaltung an Altweiber.

Bisher sind sieben noch bekannte Karnevalsprinzen aus den
Reihen der GROßE hervorgegangen: Hubert I. (1901),
Heinrich Daniel (1926), Rudi Höhe (1985), Peter Kreutzer
(1989), Klaus Dunaiski (1991 und 1992), Christian Feldbinder
(1997) und Peter König (2001). Der 8. Karnevalsprinz der
GROßE wird in der Session 2017/2018 Carsten Gossmann
mit seiner Venetia Yvonne Stegel.

Gemeinsam mit den anderen beiden Frack-Gesellschaften
Allgemeiner Verein der Karnevalsfreunde AVdK und den
Weissfräcken wird Frackzauber als vollständig neues
Veranstaltungskonzept gemeinsam konzipiert und am
16.11.2019 erstmals unter großem Erfolg veranstaltet.
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Vorwort des 1.
Vorsitzenden Marc Raths
Liebe Karnevalisten,

zur neuen Karnevalssession begrüße
ich Sie ganz herzlich. Wir feiern mit
großem Stolz und viel Freude in dieser
Session unser

12 x 11-jähriges Jubiläum!
Ein sehr besonderes Jubiläum, nicht
nur im Düsseldorfer Karneval.

Wer hätte das gedacht, ein kleiner
Virus hat in den vergangenen zwei Jahren unseren Alltag
überschattet und unser geliebtes Winterbrauchtum komplett
durcheinander gebracht. Anstatt fröhlichen Feiern, haben wir
nur traurige Absagen erleben müssen.

Die GROßE hat in ihrer 132-jährigen Historie eine Vielzahl von
Rückschlägen, Beschränkungen und Verboten erfahren.
Dennoch war der Drang zur karnevalistischen Fröhlichkeit
immer sehr groß. Auf den nachfolgenden Seiten erfahren Sie
viel über die Chronik der GROßE.

Durch langwierige Recherchen in öffentlichen sowie privaten
Archiven und Sammlungen ist es gelungen, die Historie
unserer Karnevalsgesellschaft zu recherchieren und so die
Entwicklung von der Vereinsgründung bis heute zu
beschreiben. Dabei ist so manche Überraschung aus den
Archiven ans Tageslicht befördert worden.

Auch ist es uns gelungen, die Sammlung unserer Sessions- und
Ehrenorden bis auf einige wenige Lücken zu vervollständigen.
So konnten insbesondere auch sehr alte und seltene Orden
der GROßE erworben werden.

Ich freue mich nun auf viele fröhliche und unbeschwerte
Stunden mit Ihnen und grüße Sie herzlich mit einem dreifach
kräftigen Düsseldorf Helau!

Marc Raths

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.
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Vorwort des Präsidenten
Oliver Raths
Liebe Freunde der GROßE,

in unserer immer schnelllebigeren Zeit
mit ständigen Veränderungen, unter
anderem durch die Globalisierung und
den Klimawandel, ist Kontinuität ein
immer seltener werdendes Gut.

Um so mehr freut es mich und macht
uns alle extrem stolz, dass die GROßE
nun bereits ihr 12x11 jähriges Jubiläum
feiern darf. Zu diesem Anlaß haben wir,
die mit 184 Seiten längste Festschrift seit unserer Gründung für
Sie verfaßt.

Uns und unseren Vorgängern ist es bereits 132 Jahre
gelungen, das Schiff der GROßE durch oftmals wilde See zu
steuern. Wir haben bereits zwei unsägliche Weltkriege,
mehrere Wirtschaftskrisen, eine globale Pandemie und eine
sich ständig ändernde Erwartung unserer Freunde an ihre
Unterhaltung gemeistert.

Die schnelle und flexible Anpassung an die Erwartung unserer
Freunde ist eine der herausragenden Eigenschaften der
GROßE. Das beginnt mit grundsätzlichen Themen wie dem
teilweise noch heute üblichen Weinzwang und endet mit einem
Künstlerprogramm, welches Sie jedes Jahr auf das Neue
maximal begeistert.

Abschließend freue ich mich sehr, Ihnen auf den folgenden
Seiten unsere Chronik vorstellen zu dürfen. Wir sind die erste
Düsseldorfer Karnevalsgesellschaft, die diese nahezu
vollständig recherchiert hat.

Anschließend wissen Sie unter anderem, wer das Kaffeepöttche
war und warum unsere Karnevalsgesellschaft heute GROßE
heißt.

3 x Helau!

Oliver Raths

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.
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Die Chronik der GROßE
5. Februar 1890
Nur 12 Tage vor Rosenmontag, gründen einige wenige
Männer im Caffee Coenenberg (später Cafe Hesemann) an
der Bolkerstraße 18 die Karnevalsgesellschaft Kaffeepöttche.
Die Gründer sind nicht wie bisher geglaubt Bäcker und
Mehlhändler, sondern überwiegend selbstständige
Unternehmer aus der Altstadt.

Johann Spiekenheuer, Präsident
Friseur und geprüfter Heildiener, Flingerstraße 30

Theodor Busch
Gewürzhändler, Mühlenstrasse 26

Josef Busch
Comiker, Carlstrasse 116

Julius Schrimps
Eierhändler, Burgplatz 9

Franz Böhner
Handelsmann, Burgplatz 9

Friedrich Röhr
Gemüsehändler, Citadellstrasse 5

Carl Geck
Gewürzhändler, Rheinstrasse 31

Hubert Books
Städtischer Hausmeister, Stadt-Theater-Allee 16a

(heute Heinrich-Heine-Allee)

Caffee Coenenberg (später Cafe’ Hesemann) Bolkerstraße 18,
heute ist in dem fast unveränderten Gebäude das Louisiana
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Das Programm der Kar-
nevalssitzungen besteht
vor allem aus eigenen
Liedern, Büttenreden
oder kleinen Theaterstü-
cken. Hier ist die Kreati-
vität der Mitglieder beim
Texten von Liedern,
Schreiben von Reden
oder Erdichten von The-
aterstücken gefragt. Den
selbstgetexteten Liedern
werden in der Regel be-
kannten Melodien unter-
legt.

Am Samstag, dem 19.
November 1892, wird
bei Kaffeepöttche der
Vorstand und der Elferrat
gewählt.

Der Hänneschen-
Impresario Wilhelm
Josef Millowitsch,
welcher dem

Kaffeepöttche als Mitglied angehört, hat sein Fernbleiben aus
der Sitzung telegraphisch entschuldigt. Seine humoristische
Depesche lautete wie folgt:

„Komme leider heute wieder nicht, doch kenn ich
trotzdem meine Pflicht. Das „Kaffeepöttche“ mögʼ auf
Erden der größte „Kaffeepott“ einst werden, Schreib

auf die Kant mein „Kaffeepöttche“. Ich hang als
Deckelche am Köhdche!“

Im Kaisersaal an der Kasernenstraße veranstaltet Kaffeepöttche
eine laut Presse brillante Sitzung. Der Kaisersaal wird zu der
Zeit von einem Vorfahren des späteren GROßE Mitglieds
Günther Pannenbecker betrieben.

1892 gelingt endlich wieder die Organisation eines Rosen-
montagszuges. Beim Umzug am 29. Februar ist Kaffeepöttche
mit dem Wagen „Martinsfeier“ präsent. Der Wagen stellt einen
Kaffeepott dar. Das Hähneschen Theater zieht mit einem
eigenen Wagen mit. Der Zug besteht insgesamt aus ca. 50
Wagen und Fußgruppen.

GROßE Präsident Johann Spiekenheuer
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1893
Im dritten Jahr nach der
Gründung veranstaltet
Kaffeepöttche bereits
sechs Damensitzungen
und ein Maskenfest. Die
insgesamt acht Veranstal-
tungen finden im Restau-
rant Kaisersaal an der Ka-
sernenstraße 26 und das
Masken-Fest in der Städti-
schen Tonhalle statt. Der
Kaisersaal an der Kaser-
nenstrasse ist bereits zu
klein, um die Zuschauer-
nachfrage nach Eintritts-
karten zu den Sitzungen
zu decken.

Beim Rosenmontagszug am 13. Februar ist Kaffeepöttche mit
der Zugnummer 21 und dem Mottowagen „Der Karneval von
Venedig“ vertreten. Ironischerweise hat es in der Nacht zuvor
geschneit.

1894
Die insgesamt sieben Veranstaltungen finden im Großen Saal
des Katholischen Vereinshauses an der Bilker Straße 5 statt.
Das Gebäude ist heute noch vorhanden und seit 1959 im Be-
sitz der Familie Conzen. Das „Alte Haus“ beinhaltet unter an-
derem die historische Rahmensammlung von Conzen.

1895

Die insgesamt elf Veranstal-
tungen finden erneut im Gro-
ßen Saal des Katholischen Ver-
einshauses statt. Die
Eintrittspreise werden nun auf
4 Mark erhöht. Der Verein hat
bereits über 500 Mitglieder.
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HierkommtdasBeste aus
dreiBereichen zusammen:

Physiotherapie,Fitness
undWellness.

meerphysio:
Seit 1969– IhrePraxis
fürPhysiotherapie
undmedizinisches
Training.

meeraktiv:
Ihrpersönlicher
RaumfürGesundheit
undWellness,mit
Yoga,Fitness- und
Rückentraining.

wellness:
Zirbensauna und
Dampfbadmit
Außenbereich,
sowie Kombipakete
fürdasMeerBad.

InformierenSie sich überunservielseitiges Angebotimpersönlichen
GesprächvorOrt oderunterwww.praxisholterbosch.de

WirmachenSieFIT!

KONTAKT:Friedenstraße 23/40667Meerbusch /Tel.:02132/938160
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.–Mi.:8.00–20.00Uhr/Do.–Fr.: 8.00–21.00Uhr/Sa.: 9.00–14.00Uhr
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Im Schaufenster des Juweliers Max Bark wird eine goldene Savonet
Damenuhr ausgestellt. Das Gebäude des Juweliers mit einer
wunderschönen Jugendstilfassade an der Flinger Straße 8 trägt
noch heute die Initialen von Max Bark an der Fassade Im
Obergeschoß.

Die Savonet Damenuhr ist der
Preis für die während des
Gesellschaftsball am 6. Januar
ermittelte Bohnenkönigin.

Seit dem Mittelalter wird am
Dreikönigstag traditionell ein

Bohnenkönig ermittelt. Dies geschieht entweder durch Wahl
oder sehr häufig durch Los. Eines der verbreiteten Losverfahren
besteht in der
Verteilung eines
Kuchens, in dem eine
Bohne eingebacken
ist. Demjenigen, in
dessen Kuchenstück
sich die Bohne
befindet, fällt damit
das Königsamt zu,
daher der Name
Bohnenkönig.

Sehr wahrscheinlich
werden auch die
ersten Orden der
GROßE von Max Bark
hergestellt.
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1896
Die insgesamt neun Veranstaltungen finden nun im Rittersaal
der Städtischen Tonhalle statt. Nur der Kaisersaal der Tonhalle
ist noch größer. Die Eintrittspreise werden auf 3 Mark gesenkt.
Eine Mitgliedschaft kostet 1896 nur 2 Mark.

1900
Bereits 10 Jahre nach der Gründung wird der Vereinsname in
Große Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.
geändert und bis heute so beibehalten. Die Namensänderung
ist aufgrund des enormen Mitgliederwachstums erforderlich
geworden. Kaffeepöttche paßt nicht mehr zu einem Verein mit
mehr als 500 Mitgliedern.
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Prachtvolle GROßE Sitzung in der Städtischen Tonhalle am Flinger Steinweg
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1901

Carl Vitus Redemann, Architekt, Redakteur und
Verlagsinhaber an der Wallstraße 17, wird zum Präsidenten der
GROßE gewählt.

GROßE Präsident Carl Vitus Redemann
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Der Rosenmontagszug am 18. Februar mit dem Motto „Ideale
Zustände“ wird wieder eindrucksvoll von den Künstlern des
Malkastens gestaltet. Er besteht aus 21 Wagen, 60
Laufgruppen und 14 Musikkorps.

Die GROßE nimmt mit Zugnummer 16 und dem Mottowagen
„Der ideal fahrende Marinedichter Wilhelm“ teil. Das Bild des
Rosenmontagswagens ist der älteste bekannte Wagen der
GROßE.

Die wirtschaftliche Situation kühlt 1901 ab und Arbeitslosigkeit
breitet sich aus. Vor diesem Hintergrund registriert die Polizei
eine schwache Karnevalsstimmung. Selbst die bisher sehr stark
besuchten Sitzungen der GROßE werden nicht so stark wie in
den Vorjahren besucht. Lediglich die Bälle der GROßE und des
AVdK erfreuen sich weiterhin einer sehr hohen Nachfrage.

Zum Rosenmontagszug kommen nur so viele Besucher nach
Düsseldorf wie an einem normalen Wochentag. Die Kneipen
sind tagsüber fast leer und füllen sich erst am Abend.
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Anfang der 20. Jahrhunderts
Im neuen Jahrhundert beginnt die Wirtschaft ab 1902 stark zu
wachsen und die Arbeitslosenquote sinkt wieder sehr schnell.
Düsseldorfs Einwohnerzahl wächst in den ersten 10 Jahren des
Jahrhunderts von 213.000 auf 359.000.

Parallel dazu nimmt die GROßE einen gewaltigen Aufschwung.
Die besten Redner und bekanntesten Orchester treten in der
Tonhalle bei der GROßE auf. Ihre Sitzungen und Bälle sind die
Glanzpunkte im Düsseldorfer Karneval und stets ausverkauft.
Die Mitgliederanzahl entwickelt sich rasant nach oben.

Die Kölner Karnevalszeitung Fasching deutet den Düsseldorfer
Karneval im allgemeinen hingegen als ein Pflänzchen, das
immer nur zeitweise wieder auflebt und wie ein
Treibhauspflänzchen gepflegt werden muß.

Die Rosenmontagszüge finden häufig wegen mangelnder
finanzieller Unterstützung nicht statt.

1904
Am 15. Februar findet der letzte große Rosenmontagszug vor
dem Ersten Weltkrieg mit dem Motto „Das academische
Düsseldorf“ statt. Laut dem Zugprogramm kämpft der
Rosenmontagszug gegen viele Gegner.
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GROßE Präsident Peter Enners

21

1905

Es findet kein Rosenmontagszug statt.

Nach der Session wird Peter Enners, Brauereivertreter aus der
Hüttenstraße 55, zum Präsidenten der GROßE gewählt.



1914
Während die Stadt enorm wächst und man bereits von einem
Wachstum auf über eine Million Bürger ausgeht, erfolgt am
1.9.1914 der Beginn des 1. Weltkrieges. Damit findet der
rheinische Karnevalsbrauch und die weitere Stadtentwicklung
erst einmal ein jähes Ende.

1918
Nach Ende des 1. Weltkrieges am 11. November 1918 wird
das Rheinland bis 1930 durch belgische und französische
Truppen besetzt. Karnevalistische Veranstaltungen sind
behördlicherseits verboten.

1919

Eduard „Schwoi“ Czwoydzinski, Versicherungsbeamter und
Amtmann aus der Wagnerstraße 33, wird zum Präsidenten
gewählt.

22

GROßE Präsident Eduard „Schwoi“ Czwoydzinski
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1924
Bis 1924 sind jegliche karnevalistische Veranstaltungen per
Polizeiverordnung verboten.

Die GROßE versucht das Karnevalsverbot zu umgehen, in dem
sie unter dem Pseudonym „Gesellschaft Düsselfreunde“ am
Karnevalssonntag 1920 in der Städtischen Tonhalle einen
großen Ball veranstaltet. Dieser Ball blieb der Einzige seiner
Art.

1925
Wiederbeginn des Karnevals nach dem 1. Weltkrieg. Die erste
offizielle Nachkriegssitzung veranstalte die Gesellschaft unter
dem Präsidenten Eduard Czwoydzinski am 25. Januar 1925 im
Kaisersaal der städtischen Tonhalle.

Auszug einer Polizeiverordnung zum Verbot des Karnevals
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1926
GROßE Elferrat und Vizepräsident Heinrich Daniels wird zu
Prinz Heinrich gekürt.

Prinz Heinrich mit GROßE Mitgliedern, 1926

Johann “Louis” Peters, Jean Röwer, Karl Vollmer, Joseph Neuhausen,
Wilhelm Braun,Willy Siemes, Prinz Heinrich (Heinrich Daniel),

Louis Pfannenschmid, Friedrich Melcher

25

GROßE Elferrat Heinrich Daniel



Markowski Parkett GmbH
Pestalozzistraße 78a
40549 Düsseldorf
Tel. 0211 56 53 52-0

info@parkett-markowski.de
www.parkett-markowski.de
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1927
Am 20. Februar 1927 findet von der GROßE Sitzung die
erstmalige Rundfunkübertragung im rheinischen Karneval auf
allen deutschen Sendern statt.

1928

Nach Aufhebung der Besetzung des Rheinlandes zum
Jahresende 1927/28 finden sich die Karnevalisten zusammen,
um ihr Fest wieder aufleben zu lassen. Eduard Czwoydzinski ist
es auch, der sich maßgeblich für die Durchführung des ersten
Rosenmontagszuges nach dem Krieg einsetzt.

1935
Eduard Czwoydzinski und Prinz Hermann II. (Kluthe) lassen vor
ihrem Haus an der Stephanienstraße 6 den Hoppeditz in
seiner heute bekannten Form wiederaufleben.

Die GROßE ist am Rosenmontag auf einem mit Staniol
verkleideten Wagen, der von prachtvollen Pferden gezogen
wird, präsent.

GROßE Rosenmontagswagen 1935
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Karneval 1937 in der Düsseldorfer Innenstadt

Die GROßE im Europa Express von Fritz Adorf

28



GROßE Rosenmontagswagen 1937
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1939
Es wird noch Karneval gefeiert, bevor kurz danach der 2.
Weltkrieg ausbricht und fast 10 Jahre lang der Karneval keine
Rolle mehr spielt.

Der Karnevals-Ausschuß unter dem Präsidenten Leo Statz,
GROßE Präsident Eduard „Schwoi“ Czwoydzinski war auch hier sehr engagiert

GROßE Rosenmontagswagen
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Unsere Servicemöglichkeiten:

AKUTBEARBEITUNGEN
VERTRAGS- UNDWARTUNGSARBEITEN

HACCP-MANAGEMENT MIT EDV-
GESTÜTZTERDOKUMENTATION
TAUBENABWEHRMAßNAHMEN

ENTSORGUNGSDIENST
GUTACHTEN

Schwerinstraße 52
40476 Düsseldorf

0211-49 94 32
Fax: 0211-4911057

www.as-taubenabwehr.de
info@as-taubenabwehr.de

Geschäftsführer Dieter Uschmann

Seidler Tiefbau GmbH
Bockholtstr. 62 a
41460 Neuss

Tel.: +49 21 31 /50244
Fax: +49 21 31 /56 88 89
info@seidler-tiefbau.de
www.seidler-tiefbau.de
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1940 bis 1949
Verzicht auf das närrische Treiben durch den 2. Weltkrieg.

Im Juni 1943 wird die Tonhalle durch einen Bombenangriff
zerstört. Im November 1943 geht der gesamte Kostümfundus
der GROßE durch Brandbomben verloren.

Kaisersaal der Städtischen Tonhalle am Flinger Steinweg

Kaisersaal der Städtischen Tonhalle nach den Bombenangriffen 1943
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1946
Am 4. März findet bereits wieder die erste Veranstaltung der
GROßE im Europa Palast (heute Edeka Zurheide, Graf-Adolf-
Straße) statt. Nur 6 Monate nach dem 2. Weltkrieg war das
eine unglaubliche organisatorische Leistung.

GROßE Rosenmontagsfeier im Europa Palast
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1947
Der Wiederbeginn der GROßE nach dem Krieg wird von
einigen Personen vorangetrieben, die sich im Karneval viel
Bekanntheit geschaffen haben: u.a. Willy Busch
(stadtbekannter Spirituosenhändler, besser als Erfinder des
Killepitsch bekannt) und Jupp Schäfers (er war lange als
Hoppeditz aktiv).

Karikatur von Walter Thierbach
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1948
Wilhelm „Willy“ Busch,
Düsseldorfs ältester Spirituosen-
händler seit 1858 und Erfinder
des Killepitsch, wird Präsident
der GROßE.

In den Jahren 1948, 1949 und
1950 finden die Veranstaltungen
meistens im Cafe Peter in der
Graf-Adolf-Straße unter dem
Präsidium von Willy Busch und
Jupp Schäfers statt. Hier kommt
auch Walter Thierbach zur
Gesellschaft.

1949
Die Nachkriegsgeschichte der GROßE ist eng mit der
Rheinhalle (heute als Tonhalle bekannt) verbunden. Der erste
Kostümball findet bereits 1949 in der notdürftig hergerichteten
Halle statt, die erste Sitzung 1950.

Am Rosenmontag den 28. Februar findet eine Kappenfahrt
unter dem Motto „Närrische Parade“ statt. Die GROßE nimmt
mit einem eigenen Wagen teil. Eigentlich soll dieser erste
Umzug nach dem 2. Weltkrieg eine bescheidene Veranstaltung
werden. Am Ende ist es jedoch fast ein ausgewachsener
Rosenmontagszug wie vor dem Krieg.

Die Kappenfahrt findet bei wunderschönem Wetter enormen
Anklang in der kriegsgebeutelten Bevölkerung. Ganz
Düsseldorf singt und lacht, als hätte es keinen Krieg gegeben.
Die Einzigen die die Kappenfahrt kritisieren sind die
katholische und evangelische Kirche. Sie halten das
Karnevalstreiben für zu viel Genußsucht in Anbetracht des
Elends der Nachkriegszeit.
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1950
Walter Thierbach, Werbeleiter
bei Henkel aus der Bonner Straße
14, wird zum Präsidenten der
GROßE gewählt. Am 28.1.1950
präsidiert er erstmals eine
Sitzung. Er wurde kurz vorher zum
Präsidenten gewählt worden.

Die GROßE besteht Ende 1950
aus den 15 Mitgliedern Walter
Thierbach (Präsident), Hubert
Books (1. Vorsitzender), Josef
Schöning Senior (Kassierer),
Wilhelm Schepers (Schriftführer),
Maximilian „Max“ Metzger
(Archivar), Dr. August Strick, Willy
Busch, Jupp Schäfers, Karl Simon, Albert Frankholz, Heinz
Schöning Junior, Engelbert Brandl, Willi Krüll und Hubert
Wermers.

Die GROßE veranstaltet bereits wieder 4 Sitzungen, einen
Kostümball und eine Jubiläumsveranstaltung zum 60.
Geburtstag. Walter Thierbach verstand es, durch seinen
Humor und seine Schlagfertigkeit die Sitzungen bestens im
Sinne der GROßE zu gestalten. Das Publikum war begeistert.

Für den ersten Rosenmontagszug nach dem Krieg am 20.
Februar entwirft die GROßE mit Hilfe eines Herrn Mecheln
einen eigenen Wagen.
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1951
Die GROßE veranstaltet nun schon 6 Sitzungen und 3
Kostümfeste. Es wird auch eine Sitzung durch den NDWR im
Rundfunk übertragen.

Es wird beschlossen jedem Mitglied 250 DM aus der
Vereinskasse für die Anschaffung eines Fracks bereitzustellen.
Die GROßE ist bis heute eine sogenannte Frackgesellschaft.

Walter Thierbach präsidiert die Sitzung 1955
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1956
1956 wählt die Gesellschaft
Hermann H. Raths zum 1.
Vorsitzenden.

Legendär sind die jährlichen
Freundschaftsbesuche der
Prinzengarde aus Köln unter
Thomas Liessen. Entgegen
anderslautenden Vorurteilen
bestehen zwischen den
Karnevalsfreunden in
Düsseldorf und Köln keine
grundsätzlichen Berührungs-
ängste.

Zu den Höhepunkten dieser
Zeit zählen ebenfalls die
Besuche von Jacques
Königstein mit dem Aachener
Karnevalsverein von 1859.

GROßE Sitzung
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Hermann H. Raths präsidiert die Sitzung

1962
Am 11.11. enthüllt die GROßE einen Grabstein für Leo
Hedler, den Komponisten des Liedes „Am alten Schloßturm“
und bekundet damit dem 1942 gestorbenen Komponisten ihre
heimatstädtische Referenz.

1964
Eine schwere Erkrankung zwingt Walter Thierbach 1964 sein
Amt als Präsident der GROßE niederzulegen. Als seinen
Nachfolger wählen die Mitglieder Hermann H. Raths zum
neuen Präsidenten.

Die folgenden Jahre unter Hermann H. Raths setzten Akzente
und Glanzpunkte besonderer Art im Düsseldorfer Karneval und
begeistern ihr Publikum mit geistreichen und humorvollen
Programmen. Die Bälle sind gesellschaftliche Höhepunkte, wo
bekannte Orchester und Bands ein großes Publikum
unterhalten.

1972
Unter Hermann H. Raths werden die Sitzungen immer
prachtvoller. Neben einer opulenten Bühnendekoration wird
auch das Ballet der GROßE etabliert.
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1975
Im Jahr 1975 muß die GROßE nach 25 Jahren von der
Rheinhalle Abschied nehmen und ihre Veranstaltungen in die
Stadthalle an der Fischerstraße verlegen. Diese ist leider kein
vollwertiger Ersatz. Trotzdem gelingen hervorragende
Veranstaltungen.

Im Oktober des gleichen Jahres tingelt die GROßE auf
Einladung von Rot-Weiß-Johannesburg nach Südafrika. Im
Gepäck bringt die GROßE zwei Büttenredner, das Hammer
Fanfaren-Corps und die Polizeikapelle Düsseldorf mit. Auf
allen Stationen geben unsere Musiker umjubelte Konzerte.
Höhepunkte sind die beiden Sitzungen in Pretoria und
Johannesburg sowie der Empfang beim Staatspräsidenten.

Der verdiente alte Präsident der Gesellschaft Hermann H.
Raths übergibt 1975 die Pritsche an seinen Sohn Hermann
Josef Raths. Damit wird ein Generationenwechsel vollzogen.
Die Gesellschaft hat einen neuen Präsidenten.

Hermann Josef Raths, Hermann Raths und Kurt Riebschläger
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1978
Das Jubiläum von 8 x 11 Jahren prägt die Session. Die Frauen
der GROßE Mitglieder glänzen mit Kleider im Stil der
Gründungszeit.

Uschi Raths, Uschi Pannenbecker, Thea Graß, Gitta Sültenfuß,
Edeltraut Riebschläger, Marita Höhe, unbekannt, Trude Domhardt,

Uschi Weißenbach, Edith Kemmerling

Gitti Rauch, Gitta Sültenfuß, Hansi Sültenfuß, Marita Höhe, Helga Vonmetz,
Uschi Raths, vorne: Thea Graß, Uschi Pannenbecker
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Günther Pannenbecker und Helmut Grass

Die Gründung von Kaffeepöttche (dem Vorläufer der GROßE)
im Caffee Coenenberg an der Bolkerstraße 18 wird anläßlich
des Jubiläums verfilmt.

Produzent: Hans Kürten

Buch und Regie: Heinz Hermanns

Werner Zöllner, Gerhard Vonmetz, Kurt Riebschläger und Heinz Hermanns
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Naturstein Michael Otto
Südfeld 3a

59174Kamen
Tel.: 02307/944 69 57
Fax: 02307/944 69 58

Mobil: 01525/53 68 343
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1979
1979 gelingt Hermann Josef Raths
James Last als weltbekannten
Bandleader, Komponist, Arrangeur
und Musikproduzent für den
Kostümball der GROßE zu gewinnen.
Sein Auftritt bei der GROßE ist eine
Sensation im Düsseldorfer Karneval.

James Last prägt mit seinem 40-
köpfigen Orchester den zur Stilrichtung
des Easy Listening gehörenden Happy
Sound die deutsche Musikgeschichte.

1981
Nach dem Auftritt von James Last,
gelingt der GROßE 1981 mit Kai
Warner der nächste große Coup. Kai
Warner ist ein deutscher
Orchesterleiter, Produzent, Arrangeur
und Komponist.

Beim Kostümball der 3000 in der
Stadthalle ist er am 28. Februar 1981
zusammen mit seinem Orchester der
Star des Abends.

1989
Die GROßE feiert 9 x 11 Jahre Jubiläum und erstellt zu diesem
Anlaß ein prachtvolles Gruppenfoto in der Duisburger Oper.

Gruppenfoto in der Duisburger Oper anläßlich des 9x11jährigem Jubiläums
Christian Feldbinder, Wulff Aengevelt, Hans Sültenfuß †, Horst Mehlem †,

Willi Dahmen †, Rudi Höhe † (Schatzmeister), Kurt Riebschläger † (1. Vorsitzender),
Hermann Josef Raths (Präsident und 2. Vorsitzender), Peter Kreutzer †,
Willi Brinkmann † (sitzend), Alfred Rüsgen †, Günther Pannenbecker,

Hermann H. Raths † (sitzend, Ehrenpräsident), Rainer Gossmann, Helmut Graß †,
Carl Kemmerling (sitzend), Heinz Rauch †, Rainer Franz, Engelbert Brandl † (sitzend),

Heinz Hermanns †, Hans Weißenbach †, Gerhard Vonmetz,
Wolfgang Weißenbach (Zeremonienmeister)

Schriftführer Arnold Severin † fehlt auf diesem Bild

48



49



1990
Die GROßE feiert 100jähriges Jubiläum und läßt zu diesem
Anlaß ein prächtiges Foto der Mitglieder in der Duisburger
Oper erstellen.

Am 29. Januar findet bei der Provinzial
Versicherungsgesellschaft eine Brauchtumsausstellung statt,
bei der aufgrund des Jubiläums stark auf die GROßE
eingegangen wird.

Am Abend findet ein Jubiläumsempfang der GROßE in drei
Sälen der Rheinterrasse statt. Der Abend beginnt mit einem
Empfang im Restaurant, gefolgt von einem Abendessen im
Kaminsaal und einer Feier im Silbersaal.

Neben dem Jubiläumsempfang findet am 18. Februar die
Prunksitzung u.a. mit den Höhner in der Stadthalle statt.

Am 24. Februar hat die Heiße Hexen Nacht als neuer Ball-Typ
bei der GROßE Premiere.

Am 25. Februar folgt die Fremdensitzung als Höhepunkt der
Jubiläums-Session. Höhner, Bläck Föös und das Colonia Duett
sind die wichtigsten Künstler des Abends.

Jörg Alvermann entwirft und baut den Wagen für den
Rosenmontagszug.

Am 25.5.1990 stirbt im Jubiläumsjahr der GROßE der
langjährige Vorsitzender und Ehrenpräsident Hermann Raths.

Gruppenfoto in der Duisburger Oper anläßlich des 100jährigem Jubiläums
Alfred Rüsgen †, Gerhard Vonmetz, Christian Feldbinder (mit Fahne),

Wulff Aengevelt, Rainer Gossmann, Hans Peter Sültenfuß †, Günther Pannenbecker,
Wolfgang Weißenbach (Zeremonienmeister), Rudi Höhe † (Schatzmeister und Prinz
der Session 1985), Kurt Riebschläger † (1. Vorsitzender), Hermann Josef Raths
(Präsident und 2. Vorsitzender), Horst Mehlem †, Willi Brinkmann (sitzend),

Helmut Graß †, Heinz Hermanns †, Hermann H. Raths † (sitzend, Ehrenpräsident),
Willi Dahmen †, Karl Kemmerling † (sitzend), Peter Kreutzer † (Prinz der Session

1989), Heinz Rauch †, Engelbert Brandl † (sitzend), Hans Weißenbach †,
Rainer Franz Arnold Severin † (Schriftführer)

Hermann Menke und Klaus Dunaiski fehlen auf dem Bild
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1994
Das Gastspiel an der Fischerstraße dauert noch bis 1994,
dann muß die GROßE wieder ihren Standort wechseln und
zieht in die neue Stadthalle an der Messe ein. Auch am neuen
Ort bleibt die GROßE ihrem Anspruch treu, erstklassige
Veranstaltungen, Sitzungen wie auch Bälle zu bieten. Leider
sind die Verkehrsanbindungen jedoch nicht optimal.

2001
Die GROßE feiert Närrisches Jubiläum von 111 Jahren und
erstellt dazu prachtvolle Fotos im Schloß Benrath.

Marc Raths, Christian Feldbinder, Wolfgang Weißenbach,
Heinz Rauch, Willi Dahmen, Achim Labs, Peter Kreutzer,

Heinz Hermanns, Horst Mehlem, Norbert Knuth,
Dr. Wulff Aengevelt, Hermann Menke, Hermann Josef Raths,

Klaus Dunaiski, Rudi Höhe, Rainer Gossmann, Stefan Hartstein,
Helmut Graß, Alfred Rüsgen, Günther Pannenbecker,

Gerhard Vonmetz, Alfred Dunkel, Horst Fassbender, Oliver Raths
(Peter König und Carl Kemmerling fehlen auf dem Foto)
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Marc Raths, Horst Fassbender, Horst Mehlem, Heinz Rauch,
Willi Dahmen, Hermann Menke, Achim Labs, Peter Kreutzer,

Christian Feldbinder, Alfred Rüsgen, Heinz Hermanns,
Dr. Wulff Aengevelt, Günther Pannenbecker, Hermann Josef Raths,
Klaus Dunaiski, Rudi Höhe, Stefan Hartstein, Rainer Gossmann,
Norbert Knuth, Helmut Graß, Alfred Dunkel, Gerhard Vonmetz,

Wolfgang Weißenbach, Oliver Raths
(Peter König und Carl Kemmerling fehlen auf dem Foto)
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2003
Im Jahr 2003 verlegt die GROßE ihre Veranstaltungen in den
Rheinlandsaal des Hilton Hotels.

2005
In der Session 2005 übergibt Hermann Josef Raths das Amt
des Präsidenten an seinen Sohn Oliver Raths.
Hermann Josef Raths war es gelungen, die Veranstaltungen
dem sich
ä n d e r n d e n
Ze i tgeschmack
anzupassen, ohne
dass Schwung und
Narretei verloren
gingen. Wer
erinnert sich nicht
noch an seine
Zwiegespräche
mit Hans Süper
und dem „Ei“,
dem Colonia
Duett aus Köln!
Die Mitglieder
wählen Hermann
Josef Raths im
selben Jahr zum
Ehrenpräsidenten.

Präsident Oliver Raths
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Präsident Oliver Raths zum 12x11 Jubiläum im Stil der Vergangenheit
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2011
Im Jahre 2011 werden bei der
Jahreshauptversammlung die
Weichen für die Zukunft gestellt.
In Verbindung mit einem
verjüngtem Vorstand wird der 1.
Vorsitzende quasi zweimal
gewählt. Hermann Josef Raths
bis Mai 2012 und als sein
Nachfolger sein Sohn Marc
Raths, ab Mai 2012.
Seit der Session 2011 gibt es
eine gravierende Veränderung
im Programm. Die Jeck om Deck
Party am Karnevalssamstag wird
in das Ufer 8 verlegt. Jeck om
Deck ist eine entspannte
Karnevalsparty, bei der es nicht
ganz so gedrängt ist wie bei Weiber om Deck an Altweiber.

Hinzugekommen ist mit Weiber om Deck auch eine weitere
Veranstaltung an Altweiber. Sie findet ebenfalls im Ufer 8 am
Rheinufer der Düsseldorfer Altstadt statt.

Zum Jubiläum von 11 x 11 Jahren wird ein Ball im
Rheingoldsaal der Rheinterrasse veranstaltet und prachtvolle
Fotos im und vor Schloß Eller erstellt.

GROßE Jubiläumsfeier 11 x 11 Jahre im Rheingoldsaal der Rheinterrasse

1. Vorsitzender Marc Raths
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GROßE Jubiläumsfotos 11 x 11 Jahre im Schloß Eller

Vordere Reihe: Christian Andree (Schatzmeister), Norbert Kluth, Horst Mehlem,
Willi Dahmen, Hermann Josef Raths (1. Vorsitzender und Ehrenpräsident),

Rudi Höhe, Helmut Graß, Carsten Schwolow, Stefan Hartstein
Hintere Reihe: Guido Höhmann, Theo Andree, Carsten Meier, Rainer Gossmann,

Wolfgang Weißenbach, Oliver Raths (Präsident),
Klaus Dunaiski (2.Vorsitzender), Stephan Schneider (Schriftführer),

Carsten Gossmann, Marc Raths, Christian Dauser

Guido Höhmann, Theo Andree, Norbert Kluth, Marc Raths, Horst Mehlem,
Christian Andree (Schatzmeister), Stefan Hartstein, Rainer Gossmann,

Hermann Josef Raths (1. Vorsitzender und Ehrenpräsident), Klaus Dunaiski
(2.Vorsitzender), Oliver Raths (Präsident), Rudi Höhe, Carsten Schwolow,

Stephan Schneider (Schriftführer), Willi Dahmen, Christian Dauser,
Carsten Gossmann, Carsten Meier, Wolfgang Weissenbach, Helmut Graß
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Venetia Yvonne, Oliver Raths und Prinz Carsten bei der GROßE Sitzung

2017
Bisher sind bereits sieben Karnevalsprinzen aus den Reihen der
GROßE hervorgegangen: Hubert I. (1901), Heinrich Daniel
(1926), Rudi Höhe (1985), Peter Kreutzer (1989), Klaus
Dunaiski (1991 und 1992), Christian Feldbinder (1997) und
Peter König (2001). Der 8. Karnevalsprinz der GROßE wird
nun in der Session 2017/2018 Carsten Gossmann mit seiner
Venetia Yvonne Stegel.

Jürgen Eckmann, Guido Höhmann, Wolfgang Weißenbach, Dominic Glabisch, Tonino
Solitro, Karl-Heinz Schmäke, Rolf Töpfer, Michael Rohrbach, Horst Fassbender, Philip Dann,
Oliver Raths, Carsten Meier, Marc Raths, Hermann Josef Raths, Christoph Klose, Michael

Schriefers, Carsten Schwolow, Klaus Dunaiski, Rainer Gossmann, Christian Andree,
Norbert Knuth, Christian Dauser, Theo Andree, Wolfgang Nieburg, Christoph Hilscher
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2019
Gemeinsam mit den anderen beiden Frack-Gesellschaften
Allgemeiner Verein der Karnevalsfreunde AVdK und den
Weissfräcken wird Frackzauber als vollständig neues
Veranstaltungskonzept gemeinsam konzipiert und am
16.11.2019 erstmals unter großem Erfolg veranstaltet.
Frackzauber als moderner Gala-Ball mit top Showbands soll
nun ab sofort immer als die erste große karnevalistische
Veranstaltung nach der Prinzenpaarkürung stattfinden.

GROßE, AVdK und Weissfräcke präsentieren FRACKZAUBER
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Die GROßE freut sich sehr mit Schlüssel bzw. Karl-Heinz
Gatzweiler die sehr lange Freundschaft zukünftig mit einer
Zusammenarbeit krönen zu können. Dem Anlaß entsprechend
wird mit „Schlüssel Erlebnis“ eine Sonderveranstaltung
aufgelegt.

Karl-Heinz Gatzweiler und Oliver Raths im Sudhaus des Schlüssel
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2020

Die Session 2019/2020 gipfelt in einem sehr schönen
Rosenmontag. Dort wird noch über den Umgang Chinas mit
dem Virus Covid 19 (Corona) gespottet. Doch schon kurz nach
Aschermittwoch ist erst einmal das schöne Leben vorbei.

Die extrem schnelle Verbreitung des Virus in Europa und die
dramatischen Erlebnisse in Norditalien, führen zu einem
kompletten Verbot aller Veranstaltungen, unabhängig von
deren Größe. Lockdown ist nun der Begriff, der den Alltag
prägt. Über Monate geschlossene Geschäfte, Restaurants und
Bars sind nun Freizeitstandard. Damit ist bereits im März vielen
Karnevalisten klar, dass die folgende Session unter großem
Risiko steht.
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2021
Der Corona Virus dominiert die Session 2020/2021 durch eine
vollständige Absage aller Veranstaltungen. Auch interne
Vereinsveranstaltungen wie Mitgliederversammlungen,
Generalversammlung usw. können nicht mehr stattfinden.
Videokonferenzen, Telefonate und Email Kommunikation prägen
nun das Vereinsleben.

Durch die starke Verbreitung von Impfungen und der durch das
Comitee Düsseldorfer Karneval frühzeitig festgelegten 2G-Regel
(geimpft oder genesen) sind die Vorbereitungen für die Session
2021/2022 nun im vollem Gange.

Insbesondere vor dem Hintergrund des 12x11 Jubiläum der GROßE
ist das eine extrem positive Entwicklung. Sollte kein Rückschlag bei
der Virus Bekämpfung erfolgen, beginnt die Session am 11.11. mit
dem Hoppeditz Erwachen in der Altstadt, direkt gefolgt von
Frackzauber am 13.11.2021.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.
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Grußwort des
Oberbürgermeisters
Dr. Stephan Keller
Liebe Mitglieder, Freundinnen und
Freunde der Großen
Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf
e.V.!

Ich grüße Sie herzlich aus dem
Düsseldorfer Rathaus!

Am 11.11. wird mit Hoppeditz-
Erwachen die neue Karnevalsession
2022/2023 beginnen. Dann wird der
Marktplatz gefüllt sein mit Närrinnen und Narren aus
Düsseldorfer Vereinen und Gesellschaften und mit Jecken aus
der ganzen Region, die voller Vorfreude auf die neue Session
blicken. Auf eine närrische Zeit, die endlich, nach zwei
coronabedingt schwierigen Jahren, wieder so unbeschwert und
fröhlich verlaufen möge, wie wir alle uns dies wünschen.

Auch das Jubiläum „12x11 Jahre Große“ konnte leider nicht
so aufwendig gefeiert werden, wie dies in anderen Zeiten der
Fall gewesen wäre. Doch ganz hat sich der Verein das Feiern
nicht nehmen lassen, und alle Anwesenden hatten beim
Haukesmalaukes im Alten Stahlwerk sicherlich eine gute Zeit
gehabt.

Nun steht die neue Session mit Veranstaltungen wie dem
„Frackzauber“, einer gemeinsamen Gala mit dem AVDK e.V.
und den Weissfräcken e.V. vor der Tür. Dabei und bei allen
anderen Aktivitäten wünsche ich der „Großen“ - auch als
Ehrenmützenträger dieser Gesellschaft - viel Erfolg und gutes
Gelingen.

Düsseldorf Helau!

Ihr

Dr. Stephan Keller

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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Grußwort des CC
Präsidenten
Michael Laumen
Helau liebe Große Karnevalsgesellschaft
1890 Düsseldorf e.V.!

Zwei Jahre lang hat das Corona-Virus
keine größeren Veranstaltungen
zugelassen und das gesellschaftliche
Leben praktisch zum Erliegen gebracht.
Die Pandemie hat unsere Prioritäten
verschoben, uns auf eine harte Probe
gestellt und unseren Alltag dauerhaft
verändert.

Sehr bewegt hat mich, mit welchem Ideenreichtum in den Vereinen
gerade zu Beginn der Pandemie dafür gesorgt wurde, ein wenig
„Normalität“ in den doch sehr gestressten Alltag zu bringen.

Was Freiheit ist und wie viel sie uns bedeutet, haben wir in letzter
Zeit erleben müssen. Der Krieg in der Ukraine, der Ende Februar
2022 mit dem Einmarsch der russischen Armee ausbrach, machte
uns deutlich, wie wenig selbstverständlich die Sicherheit und die
vielen Annehmlichkeiten sind, die unser Leben bislang prägten.

Die Vereine und Gesellschaften hatten es in der Pandemie nicht
leicht, das gesellige Miteinander aufrecht zu erhalten. Wir müssen
uns erst wieder an die Normalität gewöhnen. Aber trotz aller
Verunsicherung und Sorge ist der Wille ungebrochen,
zuversichtlich nach vorn zu schauen. Ich freue mich daher sehr auf
die unterschiedlichen Veranstaltungen und damit auf ein lange
vermisstes Gemeinschaftserlebnis.

Das Motto der Session 2022/2023 lautet wie in den vergangenen
beiden Jahren: „Wir feiern das Leben“

Es ist immer noch aktuell und vermittelt nach wie vor eine
außerordentlich positive und lebensbejahende Einstellung.

Das Comitee Düsseldorfer Carneval e.V. wünscht eine
unbeschwerte, fröhliche und jecke Session 2022/2023.

Mit herzerfrischendem Gruß und einem kräftigem Düsseldorf
Helau!!!

Michael Laumen

Präsident des Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.

69





Wir feiern das Leben

Im dritten Anlauf soll´s nun doch noch sein:
Das Leben feiern wir Jecke am schönen Rhein:

Pandemie und Omikron
vergessen soll´n wir alles schon?

Mit Abstand tanzen, schunkeln und auch singen
All´ das soll neue Freud´ uns bringen?
Der Rosenmontagszug fiel wieder aus,
auf Mai verschoben mit null Applaus.

Dann wollt´ der WDR Kölner Wagen live nur zeigen
die Düsselwagen sollten fehlen im bunten Reigen.

Und dann entfachte Putin brutal den Ukraine-Krieg
mit Despoten-Hoffnung auf Annexion und schnellen Sieg.

Doch scheitert er am weltweiten Widerstand
in Solidarität mit den Menschen im überfall´nen Ukraine-Land.

In unserem Zug hat Jacques Tilly schon 2009 erkannt,
dass Putin Medienfreiheit abschaffte im Russenland.

Schon 2014 klagt Tillys Wagen an, den üblen Raub der Insel Krim,
doch lendenlahm nahm der Westen dies Verbrechen ängstlich hin.

Trotz abgesagtem Rosenmontagszug sahen wir
Tillys mutigen Wagen:

Putin als Freiheitsfresser mit hungrigem Beutemagen.

So zeigt der Karneval unerschrocken falsches Tun der Obrigkeit
und kämpft entschlossen für Menschenwürde und für Freiheit!
Denn Jecke können mehr als schunkeln und sich amüsieren,
sie nehmen sich auch wichtiger Themen an und diskutieren,
sie stehen für Brauchtum, Tradition und Zusammenhalt,

und bekämpfen Intoleranz und jegliche Gewalt.

Die Gräuel des Krieges erreichen uns täglich in Bild und Worten
und zeigen erschütternd Verbrechen, Gegenwehr

und Massenflucht allerorten.
So trifft Putins Krieg auch unser Leben

mit Dingen, die es bislang so nicht gegeben:
Die Regierung bezeichnet das als „Zeitenwende“

und erfindet dazu ungeniert immer neue Begriffe ohne Ende.
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BRUNATA-METRONA Gebietsvertretung M. Müller
Tel. 021159881130· kontakt@brunatametrona.de

www.brunatametrona.de

Das bedeutet
Mehr.
Das Komplettpaket für die
Immobil ienwirtschaft
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Sie ordert Waffen in Milliardenumfang
und nennt das „Sondervermögen“ anstatt Bumerang.

Wer Schulden in Vermögen umtauft,
dafür keine Rechnung für Zins und Tilgung vorlegt,

der hat die Zukunft unserer Urenkel schon heut´ verkauft
und trotz gebot´ner Solidarität die Weichen völlig falsch bewegt,

denn Schulden sind gelieh’nes Geld
und stets mit Zins zurückzuzahlen

unabhängig von Mandaten und von Wahlen.

Und dann dreht Putin seinen Gashahn ab,
will schaufeln uns das Wirtschaftsgrab.

Seine kapitalen Kriegsverbrechen beantworten wir
mit globaler Sanktion

doch unterbricht das Lieferketten und befeuert weltweit Inflation.

„Schuldenbremse“, „Gaspreisumlage“, „Gaspreisbremse“
„Gaspreisdeckel“- so fragen wir verdutzte Narren,

den ganzen „Wumms“ packt Scholz uns auf den Jeckenkarren?
Da kommen „Mietendeckel“, „Abschaltung von AKWs“

noch obendrauf
und trotzdem soll´n wir genießen der Dinge unliebsamen Lauf?

Da sind ja unsere lokalen Themen von ganz anderem Rang,
doch große Narren packen die erst gar nicht an:

Flughafenchaos, Anwohnerparken, Gaslaternen, Bettensteuer..,
auch das kommt uns Düsseljecke bestimmt noch sündhaft teuer,

und auch Lastenfahrrad, Klima- und Verkehrswende,
bedeuten keineswegs das Narren-Ende,

für Vieles müssen wir noch deutlich mehr berappen
und teilen uns statt Duschen einen Familien-Waschlappen

so sparen wir Energie, wo wir nur können
und lassen Licht nur wenig brennen....

Doch glaubt mir: All das kann uns Narren nicht wirklich
aus den Angeln heben,

denn mit Augenmaß und Solidarität feiern gesellig wir das Leben
In diesem Geist lasst uns nach vorne schauen
und gemeinsam friedlich Zukunft bauen.

HELAU !

Wulff Aengevelt
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Gesellschaftsfoto
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Sessionsorden
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Rosenmontagswagen
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Veranstaltungen 2023
Am 11.11. findet direkt nach
dem Hoppeditz-Erwachen am
Rathaus das GROßE Biwak
zur Sessionseröffnung statt.
Um 12.11 Uhr beginnt die
Party im Nasebands an der
Mühlenstraße 14. Der Eintritt
ist frei.

Frackzauber ist die
Sessionseröffnung der drei
Frackgesellschaften AVDK,
Weissfräcke und GROßE mit
einer eleganten Party im
Maritim Hotel am Flughafen
Düsseldorf. Heavens Club
und Ten Ahead sorgen eine
top Party Stimmung.

An Altweiber erstürmen ab
11.11 Uhr die Düsseldorfer
Weiber die Party Location
Ufer 8 am Rathausufer 8
(Rheinpromenade). Die
Karnevalsparty Weiber om
Deck ist bekannt für
ausgelassene Stimmung mit

Live-Bands und DJ bis zum Morgengrauen und daher jedes
Jahr ausverkauft.

Die GROßE lädt am
Karnevalssonntag zu ihrer
Sitzung Jeck unter Freunden
ein. Diese ist krönender
Abschluß des Düsseldorfer
Sitzungskarnevals und deren
Höhepunkt. Neben vielen top
Top Künstlern findet hier der
letzte Auftritt des Düsseldorfer
Prinzenpaares statt.

BIWAK
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Prinzenpaar
der Landeshauptstadt Düsseldorf 2020 - 2023

Prinz Dirk II. & Venetia Uåsa
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Biographie des Prinzen
Dr. Dirk Mecklenbrauck
geboren am: 20. Juli 1969
in: Hamm/Westfalen
Sternzeichen: Krebs
Größe: 184 cm
Familienstand: verheiratet mit Ursula
Kinder: keine
Fremdsprachen: Englisch und
Französisch

Dirk ist ein echter Hammer, aber nicht etwa aus dem
Düsseldorfer Stadtteil Kappes-Hamm, sondern aus Hamm in
Westfalen.

Geboren an einem sonnigen Sonntag, den 20. Juli 1969,
wächst Dirk im beschaulichen Stadtteil Berge direkt neben dem
Hammer Tierpark auf. Ob die andauernde Na ̈he zum dortigen
Affenhaus dafür gesorgt hat, dass Dirk sich dem tollen Treiben
zugezogen fu ̈hlt, ist nicht sicher u ̈berliefert. Familie und
Freunde aus der alten Heimat haben aber schon fru ̈h gemerkt,
dass Dirk ein bisschen (welt-)offener und kontaktfreudiger als
viele andere Westfalen ist.

Nach der Grundschule in Hamm machte Dirk 1989 das Abitur
auf dem humanistischen Gymnasium Hammonense. Die
Pflicht rief ihn zum Grundwehrdienst in Heide/Holstein,
Sonthofen und Neumu ̈nster. 1990 begann Dirk das Studium
der Rechtswissenschaften in Münster (Westfalen, wo sonst?)
und Lausanne/Schweiz, das er im Januar 1996 beendete.
Hieran schloss sich eine Promotion zum Dr. iur. an, die Dirk
1999 abschloss. Das Referendariat absolvierte Dirk in
Dortmund, in dessen Verlauf er im März 1998 in seine neue
Heimatstadt Du ̈sseldorf zog, der er bis heute treu geblieben ist.
Ok, zwischendurch ging er fu ̈r einige Monate beruflich nach
London, aber er ist ja bald wieder zurückgekommen.

Dirk ist seit November 1998 in Du ̈sseldorf als Rechtsanwalt
zugelassen. Er ist geschäftsführender Gesellschafter der
QUANTUM Rechtsanwaltsgesellschaft mbH.

Dirk spielt bei allem mit, bei dem ein Ball im Spiel ist. Im Verein
hat er Fußball, Handball und Tennis gespielt. Tennis spielt er
noch heute bei den „Glorreichen“ im Düsseldorfer Hockey
Club 1905 e.V.
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Biographie der Venetia
Uåsa Maisch
geboren am: 11. September 1972
in: Opladen
Sternzeichen: Jungfrau
Größe: 168 cm
Familienstand: verheiratet mit Niels
Kinder: 2 Töchter
Fremdsprachen: Englisch, Französisch,
KEIN Schwedisch

Uåsa [oßa] ist ein echtes rheinisches Ma ̈dchen. Geboren ist sie
in Opladen, in eine jecke Familie hinein. Ihr Opa war 1958
Karnevalsprinz in Opladen (heute: Leverkusen). Danach
bekleidete er Zeit seines Lebens das Amt des Prinz Upladin.
Genau 50 Jahre spa ̈ter, 2008, wurde dann ihr Bruder Ulof
Karnevalsprinz von Leverkusen.

Im beschaulichen Ho ̈hendorf Witzhelden - hier ist der Name
Programm - ist sie mit zwei großen Brüdern aufgewachsen.
Ihre Freizeit verbrachte sie zwischen Pferdestall und
Ballettschule sowie mit ihren Freundinnen, die immer noch
wichtiger Teil ihres Lebens sind.

Nach einem Auslandsjahr in den USA hat Ua ̊sa am Landrat-
Lucas Gymnasium in Opladen Abitur gemacht und danach in
Marburg an der Lahn und Adelaide, Australien Jura studiert.
Nach dem 1. juristischen Staatsexamen zog es sie wieder
zurück in ihr geliebtes Rheinland und dann auch gleich ins
schöne Du ̈sseldorf. Hier und in Genf/Schweiz absolvierte sie
ihr juristisches Referendariat und schloss dieses mit dem 2.
Staatsexamen ab. Noch im Studium lernte sie ihren Ehemann
Niels kennen und brachte ihn auch gleich mit nach Düsseldorf.
Hier haben sie 2001 geheiratet, spa ̈ter zwei To ̈chter
bekommen, einen Baum gepflanzt und ein Haus gebaut und
seit 2010 aktiv bei der Niederkasseler Tonnengarde e.V.
mitgewirkt. 2016 war Uåsa Tonnenbäuerin und hat ihre
Session sehr genossen.

Ob Tennis, Skifahren, Joggen, Reiten, Yoga - Sport macht ihr
einfach Spaß. Besonders wichtig ist ihr aber die Zeit mit der
Familie und guten Freunden.
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Highlights der Session

Eröffnung der Session bei Frackzauber
im Maritim Hotel

Vervollständigung der GROßE
Ordensammlung dank Erich Breininger

Weihnachtsfeier in der Brasserie

Neugestaltung der GROßE Vitrine
im Haus des Carnevals Unser neuer Gast Holger Kunzmann
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Sommerfest Haukesmalaukes im Stahlwerk/Treibgut

Brings Konzert in der Lanxess Arena Generalversammlung im Phoenix
Restaurant (Dreischeibenhaus)

Gesellschaftsreise in den Rheingau Rundgang auf der Rheinkirmes
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GROßE Biwak im Naseband

Ehrenabend des Protektors
mit Ehrengast Jacques Tilly

Aufnahme von Asif Hasan als neues
Mitglied des Freundeskreis

Bunter Abend im Raths Keller Hoppeditz Erwachen
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Der Ur-Kölner der GROßE
Das älteste bekannte Foto der GROßE ist von 1895 und wurde
anläßlich einer Streitbeilegung zwischen AVdK und
Kaffeepöttche (so hieß die GROßE bis 1900) erstellt. Der AVdK
und das stark wachsende Kaffeepöttsche standen im
Wettbewerb miteinander und stritten sich um die gemeinsame
Nutzung der Städtischen Tonhalle an der heutigen
Schadowstraße.

Der Streit zwischen beiden Vereinen ist aber nur wieder
bekannt geworden, weil auf dem Foto einige Personen mit
ungewöhnlichen Mützen und unbekannten Orden erkannt
wurden. Durch Zufall fanden sich dann im Zeitungsarchiv der

Universität die Hintergründe dieses
Versöhnungsfotos.

Dies ist aber nicht das einzige
Geheimnis dieses historischen
Gruppenfotos.

Als der Ausdruck dieses Fotos zufällig
auf einem Schreibtisch neben einem
Artikel über die Familie Millowitsch lag,
fiel die Ähnlichkeit von Wilhelm Josef
Millowitsch mit der Person ganz links auf
dem Gruppenfoto plötzlich auf.

Mitglieder von Kaffeepöttche und AvDK vereint auf einem Foto
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Wilhelm Josef Millowitsch (1854-1909) war der Besitzer des
Kölner Hänneschen-Theater, aber wohnte in der Poststraße 2
in Düsseldorf und war Mitglied von Kaffeepöttche.

Am Samstag, dem 19.11.1892 wurden beim Kaffeepöttche
der Vorstand und der Elferrath gewählt. Wilhelm Josef
Millowitsch war zu der Wahl leider verhindert und hat sein
Fernbleiben zur Sitzung telegraphisch entschuldigt. Seine
humoristische Depesche wurde in der Bürger-Zeitung
veröffentlicht und lautet wie folgt:

„Komme leider heute wieder nicht, doch kenn ich trotzdem
meine Pflicht. Das „Kaffeepöttche“ mög’ auf Erden der größte

„Kaffeepott“ einst werden, Schreib auf die Kant mein
„Kaffeepöttche“. Ich hang als Deckelche am Köhdche!“

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.

Städtische Tonhalle am Flinger Steinweg (heute Karstadt Schadowstraße)
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Die Mitglieder
133 Jahre nach der Vereinsgründung

VORSTAND

Marc Raths
1. Vorsitzender

Carsten Gossmann
2. Vorsitzender

Prinz Session 2017/2018

Oliver Raths
Präsident

Christoph Klose
Schatzmeister

Stephan Schneider
Schriftführer

EHRENMITGLIEDER

Dr. Wulff Aengevelt
Protektor und
Ehrenmitglied

Rainer Gossmann
Ehrenmitglied

Klaus Dunaiski
Ehren-Vorstandsmitglied
Prinz Session 1991 & 1992
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MITGLIEDER

Christian Andree
Wagenkommandant

Theo Andree

Horst Fassbender Christoph Hilscher
Zeremonienmeister

Dr. Wolfgang Nieburg

Guido Höhmann Norbert Knuth

Michael Schriefers
Archivar

Michael Rohrbach Prof. h.c.
Karl-Heinz Schmäke

Tonino Solitro Wolfgang WeißenbachSimon Stegel Rolf Töpfer

Christian Dauser Jürgen Eckmann
Redaktion

Holger Kunzmann
Gast

GÄSTE UND HOSPITANTEN

Kevin Traber
Gast
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Heizoel Mehlem
GmbH

Wir liefern Qualität – zuverlässig undschnell

Zuverlässig und schnell beliefern
wir
unsere Kunden mit hochwertigem
Heizöl.
Auf unser erfahrenes Team können
Sie sich jederzeit verlassen!

Ihr Heizöl-Lieferant
für Düsseldorf und Umgebung

40235 Düsseldorf
Flurstraße 32
Telefon 0211- 6615 02
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EHRENMÜTZENTRÄGER

2021
Dr. Stephan Keller

Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Düsseldorf

2016
Thomas Geisel

Ehemaliger Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Düsseldorf

2016
Dr. Paul Fink

Partner der Insolvenzverwaltung
FRH Fink, Rinckens, Heerma

2013
Rainer Mellis

Sprecher des Vorstands der
Volksbank Düsseldorf Neuss e.G.

2008
Andreas Vogt

Geschäftsbereichsleiter Private
Banking Sparkasse Düsseldorf

2008
Dr. Olaf Huth

Ehemals Mitglied der
Geschäftsleitung HSBC Trinkaus

2006
Dirk Elbers

Ehemaliger Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Düsseldorf

2003
Werner M. Dornscheidt
Ehemaliger Geschäftsführer

Messe Düsseldorf

2003
Heinz Martin Humme

Unternehmensberater

2001
Ben Zamek

Ehemaliger Geschäftsführer
Zamek Nahrungsmittelfabrik

1997
Dipl.-Ing. Udo Hensgen

Geschäftsführer der Gesellschaft für
Immobilien mbH

1997
Jürgen Bussow

Regierungspräsident a.D.

1995
Manfred Neumann

Ehemaliger Geschäftsführer der
Schlösser Brauerei

1993
Reinhard W. Ottens

Ehemaliger Geschäftsführer
Securitas Sicherheitsdienste

2021
Helmut P. Merch

Finanzvorstand Rheinmetall AG

2011
Wolfgang von Betteray †
Diplom-Kaufmann und
Insolvenzverwalter

1995
Hans Funk †
Altbürgermeister

2000
Günter Lange †

Ehemaliger Direktor der
Privatbrauerei Frankenheim

2000
Rolf Leydorf †

Ehemaliger Direktor der HSBC
Trinkaus & Burkhardt

1991
Heinz-Udo Fell †

Ehemaliger Geschäftsführer
der Brauerei Schlösser
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1988
Dr. Fritz Behrens
Staatsminister a.D.

1988
Karl-Heinz Gatzweiler

Brauereibesitzer

1986
Karl-Heinz Stockheim

Gastronom

1986
Lutz Beckmann
Dipl. Kaufmann

1987
Bruno Recht †
Altbürgermeister

1986
Lutz Beckmann
Dipl. Kaufmann

1987
Klaus Bungert †

Ehrenoberbürgermeister

1987
Josef Kürten †

Ehrenoberbürgermeister
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ET KÜTT,
WIE ETKÜTT.
DasLeben passiert.Wir versichern es.



FREUNDESKREIS

Astrid S. Gageik
Notarin

Notariat Brünger und Gageik

Jürgen Geiselhart
Architekt

Geiselhart & Musch GbR

Sebastian van Betteray
van Betteray Immobilien e.K.

Dr. med. dent. Philip Dann
Apollonia Praxisklinik

Klaus Hinkel
Vorstand Hinkel & Cie.

Vermögensverwaltung AG

Michael Müller
Unternehmer

Lars Kalfhaus
Geschäftsführer Dexcom
Deutschland GmbH

Michael G. Meier
Unternehmer

Stephan Paffendorf
Vertriebsgeschäftsführer Martin

Staud GmbH

Rainer Schäfer
Ehemaliger Geschäftsführer
der Neuss Düsseldorfer Häfen

GmbH & Co. KG

Stefan Prill
Geschäftsführer Altes Stahlwerk

Eventmarketing GmbH

Thorsten Rütten
Vertriebsbetreuung Merck Fink

Privatbankiers AG

Andreʼ Segin
Geschäftsführer Brauhaus zum
goldenen Handwerk GmbH

Stefan Kleinehr
Geschäftsführer Lust & Laune,

Bandmanager Brings

Hans-Jürgen Tüllmann
Geschäftsführer Comitee
Düsseldorfer Carneval e.V.

Asif Hasan
Senior IT Application Manager

Union Investment

Carlos Borreguero
Kaufmann
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Jubiläen
50 Jahre Mitgliedschaft
Dr. Wulff Aengevelt
Wulff ist in der Session 1970/1971
zeitgleich mit Franz-Friedrich
Blumenroth, Carl Kemmerling und
Alfred „Alf“ Rüsgen Gast der GROßE
geworden. Nach den obligatorischen
zwei Jahren als Gast und Hospitant
wurde er am 24.11.1973 Mitglied
unserer Karnevalsgesellschaft.

50 Jahre Mitgliedschaft ist schon an
sich eine Größenordnung, die man erst einmal einsortieren
muß. Dabei sollte man wissen, dass Wulff während seiner
Mitgliedschaft die Neuaufnahme von 56 Mitgliedern erlebt
hat. Das entspricht bei einem Verein mit immer nur max. 30
Mitgliedern quasi fast zweimal ein kompletter Austausch aller
Mitglieder während Wulffs eigener Mitgliedschaft.

Bereits seit dem 11.5.1996 ist Wulff unser Protektor und füllt
diese Aufgabe mit extrem hoher intrinsischer Motivation
glänzend aus. Wulff vertritt die GROßE nach außen, gewinnt
neue Ehrenmützenträger und veranstaltet jedes Jahr einen
wunderschönen Protektorabend in sehr festlichem Rahmen.

Daneben ist Wulff immer höchst motiviert, den Verein aktiv zu
unterstützen. Sein extrem großes Netzwerk ist dabei oft eine
sehr große Hilfe. Kurzum, der Vorstand und alle Mitglieder
können sich keinen engagierteren Protektor vorstellen und sind
Wulff extrem dankbar für die Art und Weise, wie er sein Amt
ausfüllt.

Daneben ist Wulff auch ein sehr toller Mensch, mit dem man
zu vielen Themen wunderbar diskutieren und auch viel Spaß
haben kann.

Lieber Wulff, bleib wie Du bist und sei uns noch lange treu!
Deine Rekord-Mitgliedschaftsdauer von 50 Jahren ist
allerdings schon heute kaum noch zu schlagen. Nur Wolfgang
Weißenbach solltest Du im Auge behalten. Er ist Dein einziger
ernst zu nehmender Verfolger in Sachen Mitgliedschaftsdauer.

Ab Seite 106 ist ein Mitgliederprofil von Wulff zu finden, das
seine Person noch detaillierter skizziert.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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40 Jahre Mitgliedschaft
Wolfgang Weißenbach
Am 11.11.1983 wurde Wolfgang
Weißenbach Mitglied der GROßE. Er
trat somit in die Fußstapfen seiner
familiären Vorgänger, Großvater Karl
Simon, der über 30 Jahre
Zeremonienmeister war und seines
Vaters Hans Weißenbach.

Ab 1987 stand Wolfgang dann
ebenfalls als Zeremonienmeister auf
der Bühne. Danach erfüllte er bestens
die verschiedensten Aufgaben, sei es als Archivar oder viele
Jahre als Mitspieler unseres sogenannten „Kellertheaters“,
welches er später auch erfolgreich 16 Jahre leitete.

Er war auch im Gründungsteam unserer legendären
Veranstaltung „Heisse Hexen Nacht“. Hier war er lange Jahre
mit Rat und Tat involviert. Später wurde diese von der auch
heute noch bekannten Party „Weiber om Deck“ (Altweiber-
Donnerstag) abgelöst. 3 x 11 Jahre war er auch der
Vizekommandant und später Kommandant unseres
Rosenmontagwagens und hat bis 2021 an der Erstellung
unserer Sessionsfestschrift mitgewirkt.

Er ist ein richtiger Tausendsassa. Als geschäftsführender
Gesellschafter der renommierten Steuerberatungsgesellschaft
Busch, Düsseldorf, hat er sich ebenso wie als Champion der
Deutschen Bowling Bundesliga einen Namen gemacht.
Entspannung findet er bei verschiedensten Aktivitäten. Sei es
früher als „gefürchteter“ Badminton-Spieler, heute als
mittlerweile passionierter Golfer oder auch bei kulturellen
Anlässen und natürlich zuhause, bei seiner lieben Frau Sabine,
die inzwischen auch Vollblutkarnevalistin (Amazonenkorps)
und Golferin ist. Er war und ist zu eigentlich allen Schandtaten
bereit und wir hatten mit ihm immer viel Spaß und Freude.

Engagiert, konstruktiv und kritisch! So ist er auch heute noch
und hat dadurch viele unserer Entscheidungen und
Unternehmungen unterstützt. Wir, die GROßE, sind sehr froh
ein solch vorbildhaftes Mitglied in unseren Reihen zu haben.
Wir sagen Danke für die Treue und freuen uns auf noch viele
erlebnis- und erinnerungsreiche Jahre mit unserem Jubilar
Wolfgang!

Klaus Dunaiski
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3 x 11 Jahre Mitgliedschaft
Klaus Dunaiski
Klaus Dunaiski kann in der Session
2022/2023 wieder ein
karnevalistisches Jubiläum feiern,
nämlich die 3 x 11-jährige
Mitgliedschaft in unserer Gesellschaft.

Er kam 1988 über unser
zwischenzeitlich leider verstorbenes
Ehrenmitglied Helmut Grass als Gast
zur „Große“. Nach Gast- und
Hospitantenjahr wurde er dann am
24.11.1990 in der

Jahreshauptversammlung als Mitglied der Gesellschaft
aufgenommen.

Klaus Dunaiski wurde als damaliger Direktor der Brauerei
Schlösser GmbH als Repräsentant seines Arbeitgebers relativ
schnell als Karnevalsprinz der Session 90/91 gehandelt und er
startete sofort richtig durch.

Als Prinz Klaus der III. & Venetia Manuela (Dahm) vertrat er in
der Session 90/91 die Stadt Düsseldorf als damals jüngster
Prinz in der längsten Session aller Zeiten. Nach einem
brillanten Start und einer Kürung in der Silvesternacht mussten
das Comitee Düsseldorfer Carneval und die Stadt Düsseldorf
schon nach rund einer Woche die öffentlichen
Veranstaltungen, somit den gesamten offiziellen Karneval
einschließlich des Rosenmontagszuges, wegen des Ausbruchs
des 1. Golfkrieges absagen.

Nun ergab sich eine zum damaligen Zeitpunkt einmalige
Situation in der Geschichte des Düsseldorfer Karnevals, denn
Prinz Klaus der III. trat im folgenden Jahr aufgrund der Auswahl
des Comitee Düsseldorfer Carneval erneut als Prinz der
Landeshauptstadt an und repräsentierte den Karneval.

Seine Venetia Manuela erwartete jedoch Nachwuchs, sodass
das Comitee für die Session 90/91 mit dem Motto „Endlich
wieder jeck“ als kompetente Nachfolgerin Venetia Marina
Döhrer an seine Seite stellte.

Durch diese Entwicklung wurde Klaus Dunaiski zum
legendären Doppelprinzen, was sicherlich in Düsseldorf nie
wieder folgen wird, da er auch zweimal gekürt wurde.

Noch heute ist er der einzige Prinz, der 2 Venetien hatte!
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Klaus Dunaiski ist Vater von zwei erwachsenen Kindern und seit
gut 5 Jahren mit seiner Frau Britta glücklich verheiratet. Mit
nunmehr 70 Jahren hat er schon lange seinen verdienten
Ruhestand erreicht, den er zusammen mit seiner Frau im
schönen Haus in Rath mit viel Gartenarbeit genießt.

In der Session 2019/2020 konnte er ein außergewöhnliches
Jubiläum feiern, nämlich 22 Jahre (2 x 11) Mitglied des
Vorstandes als 2. Vorsitzender.

Er kündigte bereits 2019 an, bei den nächsten Wahlen für das
Amt nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Außerdem war er von
2004/2005 bis 2021/2022 Redakteur für unsere Sessions-
Festschriften.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 3.10.2020
wurde Klaus Dunaiski für die langjährige, erfolgreiche
Vorstandsarbeit würdig geehrt und es wurde ihm per Urkunde
die Auszeichnung „Ehren-Vorstandsmitglied“ verliehen.

Die Gesellschaft dankt Klaus Dunaiski für seinen langjährigen,
stets starken Einsatz, immer geschätzt von allen Mitgliedern
wegen seiner Ausstrahlung und Ruhe, und gratuliert ihm
herzlich zu diesem Jubiläum!

Wolfgang Weissenbach
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1 x 11 Jahre 1. Vorsitzender
Marc Raths
Sind schon wieder 11 Jahre vergangen,
seitdem mein Freund Marc in den Vorstand
der Große eingetreten ist?

Ja, dem ist so und es ist schon wieder eine
Menge in der Zeit passiert. Nachdem
Oliver bereits 2005 das Zepter als
Präsident unserer Gesellschaft von seinem
Vater übernommen hatte, übernahm, wie
heute jeder weiß, Marc im Jahre 2012 den
Vorsitz. Doch wie kam es dazu? Ein Blick
hinter die Kulissen gibt ein wenig Aufschluss.

Mit Beiden bin ich seit vielen Jahren sehr gut befreundet und wir
verbringen nicht nur mit der GROßE viel Zeit. Während Oliver
bereits als Präsident im Karneval präsent war, hält sich Marc in
dieser Zeit als Mitglied für die Gesellschaft stets präsent, aber eher
im Hintergrund agierend. Er hat, wie seine ganze Familie, das
Karnevalsgen im Blut und bringt dieses auch mit in den Verein und
dessen Veranstaltungen mit ein.

Er gründet mit seiner lieben Frau Jennifer 2005 eine Familie und
bekommt kurz darauf seine Tochter Angelina, auf die zwei Jahre
später sein Sohn Brandon folgt. Seine Zeit genießt er mit seinen drei
wichtigsten Personen, und investiert außerdem viel Energie in die
Ausrichtung der Hobema, dem Familienbetrieb, die an die neuen
Anforderungen der globalen Kunden angepasst werden muss.

Als für das Jahr 2011 die Vorstandswahlen anstanden und Hermann
Josef ein Jahr zuvor auf der Generalversammlung ankündigte, dass
er mit dem Ende seiner amtierenden Amtszeit dann seinen Vorsitz
abgeben werde, war noch keinem von uns Mitgliedern die mögliche
Nachfolge klar.

Der Ausgang der Wahlen war durchaus unsicher, da kurzfristig noch
ein neuer Schatzmeister gewählt werden musste und sich noch nicht
herauskristallisiert hatte, wer der nächste Nachfolger des 1.
Vorsitzenden sein wird.

Erst während der Wahl verkündete Marc sein Interesse an diesem
Amt an und es schien, als war selbst sein Bruder Oliver überrascht,
dass auch er die Nachfolge seines Vaters und Großvaters in der
dritten Generation übernehmen möchte. Marc, der sich eigentlich
noch mitten in der Umstrukturierung der Hobema befand, bat um
die Verschiebung des Amtsantritts um ein Jahr, da es galt die
Neuausrichtung der Hobema abzuschließen.

103



Die Mitglieder waren mit dem Vorschlag einverstanden, Hermann
Josef führte die Geschäfte noch ein Jahr weiter und 2012 trat Marc
das ihm anvertraute Amt an. Für unserer Gesellschaft war dies eine
perfekte Kombination mit Oliver und Marc an der Spitze. Diese
Änderung war eine Verjüngung im Vorstand und stand aber
gleichzeitig auch für die Fortsetzung der traditionsreichen und
erfolgreichen Führung der Familie Raths.

Im gleichen Jahr verlegte der neue Vorstand die Veranstaltung „Jeck
om Deck“ und „Weiber om Deck“ ins Ufer 8 und setzte vor allem mit
letzterer bis heute einen neuen Meilenstein im Düsseldorfer Karneval.

Auch Marc‘s Tochter Angelina fand an der Garde der Düsseldorfer
Bürgerwehr Gefallen und stellte im Jahr 2016 die Venetia der
Kindergarde.

Neben dem eigenen Nachwuchs ist Marc auch der Nachwuchs der
Gesellschaft sehr wichtig. Diese Mixtur aus jungen und erfahrenen
Mitgliedern, bei einer bleibend kleinen Mitgliedergruppe, war über
die vergangenen Jahre immer ein erfolgreiches Rezept, um die vielen
Aufgaben im Verein bewältigt zu bekommen.

Er schafft es zusammen mit dem Vorstand immer wieder neue
Mitglieder, Sponsoren und auch Freundeskreis-Mitglieder für
unseren Verein zu gewinnen, die den Idealen der GROßE
entsprechen. Ein Vorzeigebeispiel ist unser Mitglied Carsten
Gossmann, den Marc u.a. dafür gewinnen konnte, dass er gleich ein
paar Jahre nach seinem Beginn der Mitgliedschaft in der Session
2018/2019 unsere Gesellschaft als Prinz Karneval der
Landeshauptstadt anführte und heute sogar als 2. Vorsitzender im
Vorstand aktiv ist.

Den Status Quo zu halten war noch nie die Attitude von Marc. Es gibt
keine Mitgliederversammlung, in der nicht darauf hingewiesen wird,
welche Veranstaltungen es doch in Zukunft noch alles geben könnte.
Und so lag es nicht fern, dass der Vorstand eines heiteren Abends mit
den Präsidenten des AVdK und der Weissfräcke die Idee gebar, einen
eleganten Ball der traditionellen Frackgesellschaften, genannt
„Frackzauber“, zu organisieren. Dieser Vorschlag kam so gut an,
dass er innerhalb einer Session unter Beteiligung aller Vereine 2019
erstmals ausgerichtet wurde und es auf Anhieb ein voller Erfolg war.

Dem aktuellen Vorstand, allem voran, aber Marc gilt ein besonderer
Dank für seinen jahrelangen Einsatz. Wir wünschen uns, dass der
aktuelle Erfolg uns weiterhin zur Seite steht und wir den Namen
„Große 1890 Düsseldorf e.V.“ noch viele weitere Jahre zu Recht
tragen werden.

Dein Freund Christian (Andree)
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1 x 11 Jahre Mitgliedschaft
Wolfgang Nieburg
Dr. Wolfgang Nieburg ist seit dem
5.5.2012 Mitglied in unserem Verein
und wird nun für seine 11-jährige
Mitgliedschaft geehrt.

Durch seinen Mentor, unseren leider
verstorbenen Ehrenvorsitzenden
Hermann Josef „Juppa“ Raths, wurde
Wolfgang als Gast zur GROßE
eingeladen. Die übliche zweijährige
Probezeit als Gast und Hospitant hat
Wolfgang genutzt, sich aktiv im Verein zu engagieren. Dabei
hat er u.a. mit seinem Sohn eine GROßE App realisiert.

Neben dem GROßE Vereinsleben engagiert sich Wolfgang
noch in zwei weiteren Heimatvereinen der Stadt Düsseldorf. Im
Verein „Anna Maria Luisa de‘ Medici e.V.“ ist er im Vorstand
tätig und bei den „Düsseldorfer Jonges“ war er
Vorstandsmitglied und ist dort mittlerweile Ehrenvorsitzender.

In den Mitgliederversammlungen ist Wolfgang eher ein
beobachtendes Mitglied, aber wenn die Session beginnt und
der Karneval ruft, dann ist er sehr aktiv. An unseren
Veranstaltungen außerhalb der Session nimmt sich Wolfgang
gern die Zeit neue Vereinsmitglieder willkommen zu heißen
und mit ihnen den Abend zu verbringen.

Wolfgang ist verheiratet und hat zwei erwachsende Kinder.
Das Familienleben steht an erster Stelle, gefolgt von seinem
beruflichen Werdegang im Management der Stadt Düsseldorf
und dem Büro des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt
Düsseldorf.

Wir freuen uns, mit Wolfgang unser Brauchtum zu pflegen,
dem er hoffentlich auch nach seiner Pensionierung Mitte 2023
treu bleibt.

Wir wünschen Dir lieber Wolfgang weiterhin viel Spaß und
Freude mit der GROßE!

Christoph Klose
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Mitgliederportraits
Dr. Wulff Aengevelt
Eine Karnevalsgesellschaft ist nur so
interessant wie ihre Mitglieder. Daher
stellt die GROßE in einer neuen Serie
ihre langjährigen Mitglieder vor.

Dr. Wulff Aengevelt wurde am
19.11.1947 in Düsseldorf geboren.

In seiner Jugend hat Wulff Wasserball
beim Schwimmverein DSC 09 gespielt.
Dort war Hansi Sültenfuss einer seiner

Mitspieler. Hansi war deutlich älter als Wulff, so dass sie außer
dem gemeinsamen Hobby zunächst nicht enger befreundet
waren.

Bei einem Trainingsspiel ist Wulff dem massiveren Hansi immer
wieder davon geschwommen. Nachdem Hansi dafür von
seinen Mitspielern aufgezogen wurde, fing er an, Wulff zu
foulen. Nach einem erneuten Foul hat Wulff sich dann bei ihm
mit einem Foul revanchiert.

Im Ergebnis wurden beide vom Trainer aus dem Wasser
geworfen und mußten zur Strafe unter die Eisdusche. Dort sind
dann beide ins Gespräch gekommen und danach noch am
späten Abend in der Altstadt gemeinsam essen gegangen.

Beim Abendessen hat Hansi von der GROßE erzählt, die Wulff
zu diesem Zeitpunkt überhaupt nicht kannte. Bei nächster
Gelegenheit war Wulff dann als Gast bei einer Fremdensitzung
der GROßE und der Funke der Begeisterung sprang über.
Nach der üblichen einjährigen Zeit als Gast und danach als
Hospitant wurde Wulff am 24.11.1973 Mitglied der GROßE.

Als Geschäftsführender Gesellschafter der Aengevelt
Immobilien GmbH & Co. KG hat Wulff das zunächst auf
Düsseldorf fokussierte Unternehmen mit leistungsstarken
Niederlassungen in Berlin, Frankfurt am Main, Leipzig,
Dresden und Magdeburg bundesweit aufgestellt. Von 1993 bis
2006 war er auch für das operative Geschäft und die ebenfalls
auf seine Initiative gegründete Niederlassung in Moskau
verantwortlich.

Neben seiner Familie mit drei Kindern, verbringt er seine rare
Freizeit im Winter gerne beim Skifahren und im Sommer auf
dem Tennisplatz und auf dem Rennrad. Mehrere Tausend
Kilometer kommen dabei jährlich immer noch zusammen.
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Wulff war 50 Jahre begeisterter Pilot und Besitzer einer
zweimotorigen Piper. Von seinen europaweiten Flügen können
viele Mitflieger spannende Erlebnisse berichten. Wulff ist auch
großer Fan der Fortuna und der DEG.

Der GROßE Protektor Eberhard Igler nutzte Wulff schon vor
seiner Mitgliedschaft als Immobilienprofi. Als Eberhard Igler im
Alter erkrankte, bat er den GROßE Ehrenvorsitzenden Kurt
Riebschläger um Entlassung aus der Verantwortung. Kurt
Riebschläger stimmte dem Wunsch zu und fragte Igler um
seine Meinung für einen geeigneten Nachfolger. Eberhard
Igler schlug Wulff Aengevelt als Protektor vor und so wurde
Wulff am 11.5.1996 neuer Protektor der GROßE. Ende des
gleichen Jahres verstarb dann leider überraschend Kurt
Riebschläger und im Folgejahr auch Eberhard Igler.

Seit dem Beginn seines Protektoramtes hat sich Wulff als
aktives Mitglied zurückgezogen. Parallel begann die enorme
Expansion des Familienunternehmens. Mitglieder-
versammlungen alle 14 Tage waren für Wulff terminlich nicht
zu schaffen.

Wulff hat in seiner Zeit als Elferrat die Künstler bei Verzug im
Zaum gehalten und dafür gesorgt, dass diese nicht abhauten.
Nicht erschienene Künstler mußte Wulff parallel in mühseliger
Arbeit per Telefon auffindig machen, was in Zeiten ohne
Mobiltelefone eine Detektivarbeit war.

Die jährlichen Gesellschaftsreisen der GROßE waren schon
immer ein Highlight und Wulff hat dabei immer gerne Spaß
und Kultur miteinander verbunden. Bereits damals hat Wulff
gerne zum Essen eingeladen, eine Tradition die er bis heute
bei seinen jährlichen Ehrenabenden des Protektors stets in
festlicher Atmosphäre genüsslich zelebriert.

Wulff ist für die GROßE ein ganz GROßEr Glücksfall. Trotz
seiner sehr begrenzten Zeit, läßt Wulff alles stehen und liegen,
wenn er seine geliebte Karnevalsgesellschaft irgendwie
unterstützen kann. Ob historische Themen, die
Vervollständigung der Ordenssammlung oder seine
Ehrenabende, Wulff ist immer mit Herzblut und maximalem
Engagement dabei und überlässt nichts dem Zufall. Das
perfekte Ergebnis ist für ihn die Mindestanforderung.

Michael Schriefers
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Horst Fassbender
Horst Fassbender wurde 1936 in Neuss
geboren und war durch seinen
Geburtsort ursprünglich dem
Sommerbrauchtum stark verbunden. In
seinen jungen Jahren war er daher
intensiv als Neusser Schütze aktiv. Vor
diesem Hintergrund verwundert es
kaum, dass Horst seit Jahren eine
großzügige Einladung der GROßE zum
Fackelzug des Neusser Bürger-
Schützenfests ausspricht.

Horst hat ursprünglich Konditor im
Cafe Schunk auf der Schirmerstraße gelernt. Im Anschluß
daran hat Horst die Hotelfachschule in Bad Wiessee absolviert.
1963 wechselte Horst als Direktionsassistent zu Stockheim.

Als langjähriger Betriebsleiter von Stockheim hatte Horst
regelmäßig Berührung zu allen namhaften Veranstaltungen in
Düsseldorf. So ergaben sich regelmäßig gemeinsame
Erlebnisse mit dem für ihn fremden Winterbrauchtum Karneval
und damit der GROßE.

Der Start seiner späteren und sehr langjährigen Liebe zur
GROßE war jedoch am Anfang durch ein kleines Kräftemessen
zwischen dem langjährigen GROßE Präsidenten Hermann
Raths und ihm etwas verhalten. Heinz Stockheim hatte
Hermann Raths im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung eine
Rolle mit Biermarken für den Verein überlassen. Als diese
Freimarken aufgebraucht waren, forderte Hermann Raths ganz
selbstverständlich von Horst neue Freimarken. Als angestellter
Betriebsleiter sah sich Horst aber natürlich dem Besitz von
Heinz Stockheim verpflichtet und verweigerte den Wunsch
nach weiteren Freimarken. Das fand der GROßE Macher
Hermann Raths natürlich alles andere als gut und beschwerte
sich bei Heinz Stockheim über den bockigen Angestellten.

Später war es aber Hermann Raths, der auf Horst Fassbender
zuging und ihm die Aufnahme in die GROßE anbot.
Offensichtlich hatte Horst mit seiner resoluten Art Eindruck bei
Hermann Raths hinterlassen. So kam es wie es kommen mußte
und Horst wurde nach der üblichen Hospitantenzeit 1994
Mitglied der GROßE.
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Im Rahmen seiner sehr langjährigen Mitgliedschaft hat Horst
sich um die Betreuung der Künstler während der GROßE
Veranstaltungen gekümmert.

Horst Fassbender, Horst Mehlem und Helmut Graß haben
1995 mit viel Aufwand in der Kellerbar von Helmut Graß die
sehr zahlreichen Unterlagen des GROßE Archivs sortiert und
fein säuberlich in Folientaschen und Ordner abgeheftet.

Seitdem besitzt die GROßE ein perfekt sortiertes Archiv,
welches Horst und Horst in den Folgejahren mit viel Akribie
weitergeführt haben. Dieses Archiv kommt uns heute bei der
Aufarbeitung unserer Historie sehr zu gute.

Darüberhinaus filmt Horst seit seinem Vereinsbeitritt jede
Gesellschaftsreise.

Leider kann Horst seit einiger Zeit nicht mehr so aktiv am
Vereinsleben teilnehmen, wie er gerne würde. Trotz seiner
gesundheitlichen Einschränkungen versucht er bei jeder im
möglichen Gelegenheit dabei zu sein. Horst ist dabei ein
Vorbild an Motivation. Nie klagt er über seine Gesundheit und
nie muß er aufgerufen werden, sich für die GROßE zu
engagieren. Horst brennt immer für unsere
Karnevalsgesellschaft und ist dabei stets sehr gut gelaunt.

Persönlichkeiten wie Horst machen es auch für junge
Mitglieder interessant, sich über große Altersunterschiede
auszutauschen, sich gegenseitig zu inspirieren und
unterschiedliche Erfahrungen zu teilen.

Michael Schriefers
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Rainer Gossmann
Rainer Gossmann wurde am
17.1.1942 in Wiesbaden geboren.
Bereits im Alter von fünf Jahren zogen
Rainers Eltern mit ihm nach Düsseldorf.

Dort besuchte er das Städtische
Humbold-Gymnasium, bevor er
anschließend eine Lehre zum
Maschinenschlosser absolvierte. Seine
Ausbildung krönte er mit dem Besuch
der Staatlichen Ingenieursschule für
Maschinenwesen in Düsseldorf.

Als Jugendlicher spielte Rainer beim TV Grafenberg Fußball.
Später wechselte er zur Leichtathletik und damit zum Verein
Agon 08. Bei den Stadtmeisterschaften wurde er 3. im
Zehnkampf, was Rainer Lieblingssport war.

Bei einem Eishockeyspiel der DEG hat Rainer als Zuschauer
gegenüber dem Trainer gewettet, dass er besser spielen könnte
als einige Spieler auf dem Eis. Rainer konnte zu diesem
Zeitpunkt nicht Schlittschuh fahren. Durch diese folgenschwere
Wette mußte Rainer sehr schnell lernen sich auf Kufen und Eis
zu bewegen.

Er war 20 Jahre alt, als er 1962 am ersten Training der DEG
teilnahm. Der Trainer war vom Willen und Einsatz so
beeindruckt gewesen, dass er Rainer zum zweiten und später
zum ersten Torwart ernannte. Die Düsseldorfer DEG hatte
daher von 1962-1965 in der Oberliga und 1966-1970 in der
Bundesliga einen Torhüter mit dem Namen Rainer Gossmann.
1967 wurde Rainer zusammen mit der DEG Deutscher
Meister.

Während seines Berufseinstiegs beim Maschinenbau
Unternehmen Vertex in Aachen, heiratete er 1967 seine Frau
Gudrun.

1968 spielte Rainer auch zwei Länderspiele. Leider beendete
ein Fingerbruch in der Olympia Vorbereitung in Füssen 1968
Rainers Traum als Olympionike. Er spielte jedoch noch zwei
Jahre in der Liga weiter. Parallel trat Rainer als Mitarbeiter in
die NWG Gebäudereinigung, dem Unternehmen seiner
Schwiegereltern, ein. Wie alles was Rainer angeht bewahrt er
nicht, sondern formt. So verwundert es nicht, dass er die
Gebäudereinigungsfirma im Laufe seiner Tätigkeit zu einem
Unternehmen mit 23.000 Mitarbeitern entwickelte. 1999
erfolgte dann der Verkauf des Unternehmens.
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Rainer war über 20 Jahre Vorstandsmitglied bei der DEG, von
1995 bis 2002 Präsident des Deutschen Eishockey-Bundes,
Mitglied im Nationalen Olympischen Komitee und
Organisationschef der Eishockey WM 2001 in Deutschland.
An den olympischen Spielen 1998 in Nagano und 2002 in
Salt Lake City, sowie an acht Eishockey Weltmeisterschaften
nahm er als Präsident des DFB teil.

Während dieser vielen umfangreichen Tätigkeiten, konnte
Rainer auch noch für die GROßE begeistert werden. Hansi
Sültenfuß als Organisationsleiter der DEG, kannte Rainer aus
der gemeinsamen DEG Vorstandstätigkeit. Hansi hat Rainer
motiviert sich der GROßE anzuschließen. Dabei hatte Hansi
leichtes Spiel, da Rainer die GROßE bereits als
Karnevalsgesellschaft und als Tischgemeinschaft der
Düsseldorfer Jonges kannte.

Rainer konnte sehr schnell Anschluß bei der GROßE finden. Er
kannte aus seiner aktiven Laufbahn als Spieler der DEG und
der daran folgenden langjährigen Vorstandsarbeit viele
GROßE Mitglieder, wie Hansi Sültenfuß, Peter Kreutzer
(Betreiber des DEG Restaurants), Alf Rüsgen und Arnold
Severin.

Am 17.11.1984 wurde Rainer nach der üblichen Vorlaufzeit
als Gast und Hospitant zum ordentlichen Mitglied gewählt.

Bei der GROßE hat Rainer von 2007 bis 2019 das
Kellertheater am Aschermittwoch geführt. Mit viel Leidenschaft
und Witz sorgte er mit seinen Mitstreitern stets für amüsante
Abende zum Sessionsabschluß.

Daneben organisierte er jahrelang die Gesellschaftsreisen der
GROßE, bis er diese an seinen Nachfolger Christopher
Hilscher übergeben hat.

Rainer ist eine treue Seele und immer mit vollem Herzen für
unsere Karnevalsgesellschaft dabei. Wer hätte das vor einigen
Jahren gedacht, aber mittlerweile ist Rainer etwas weniger
streng zu seinen Mitstreitern geworden. Dennoch ist er
weiterhin eine wichtige Führungsfigur im Verein, dessen
Meinung sehr wichtig ist.

Michael Schriefers
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Neue Gäste
Holger Kunzmann
Holger ist der GROßE schon
seit einigen Jahren durch unser
Freundeskreis-Mitglied Jürgen
Geiselhart verbunden.

Holger ist verheiratet, 53 Jahre
alt und ist bei einem großen
Bankhaus Leiter des Facility
Managements.

Während der Corona Auszeit
des Karnevals gab es einige
private Abende, bei denen
Holger anwesend war. An
diesen Abenden reifte die Idee,
Holger intensiver für die

GROßE zu gewinnen.

Dies war anfangs nicht ganz einfach, weil Holger sich
offensichtlich noch nicht selbst ganz sicher war, ob er in neuer
räumlicher Umgebung karnevalistische Wurzeln schlagen
wollte. Mit sanftem Druck und konkreten Terminvorschlägen
war die Entscheidung dann jedoch schnell gefallen und Holger
als Gast gewonnen.

Hinter einer seriösen und stets sehr gut gestylten äußeren
Schale verbirgt Holger einen sehr kreativen und schalkhaften
Kern. Beides sind sehr gute Voraussetzungen, um sich aktiv bei
der GROßE einbringen zu können.

Außerdem hat Holger längere Zeit in Köln gewohnt und dort
bereits das karnevalistische Handwerkszeug bei der StattGarde
Colonia Ahoj erlernt. Wer die StattGarde einmal live erleben
durfte, der weiß, dass hier außergewöhnliche und extrem gute
Performance geboten wird. Diese Erfahrungen in Kombination
mit Holgers Kreativität werden bei der GROßE sicherlich
zukünftig helfen, neue Akzente zu setzen.

Michael Schriefers
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Kevin Traber
Kevin Traber, engagierter
Eventgastronom und
Schausteller, wollte
ursprünglich Mitglied des
Freundeskreises der GROßE
werden.

Gemeinsam mit seiner Frau
Diana betreibt er den
„Ausschank 2.0“ und den
„Golden Grill Club“ auf
Märkten sowie Kirmes-
Veranstaltungen in ganz
Nordrhein-Westfalen.

Beheimatet ist er bei den
Schützen in der Reserve im 3.
Zug. Doch dem Wunsch nach
neuem Engagement stand zunächst die raue Wirklichkeit
entgegen, der Terminkalender und die unternehmerischen
Aufgaben.

Nun beginnt Kevin jedoch als Gast und kann so die GROßE
mit ihren Mitgliedern kennenlernen und erfahren, wie sich
dieses Schützenengagement mit dem eigenen Umfeld, mit
Beruf und Privatleben in Einklang bringen lässt.

Kevin ist ein sehr freundlicher Mensch, der stets die Werte
Loyalität, Zuverlässigkeit und Menschlichkeit im Auge behält.
Darüber hinaus ist er stets offen und kommunikativ.

Seine Macher-Mentalität, sein Einfallsreichtum und seine
Event-Erfahrungen werden das GROßE-Team unterstützen.

Christian Dauser

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.

Erklärung Gast und Hospitant

Nach einer einjährigen Phase als Gast, folgt bei der GROßE eine
einjährige Phase als Hospitant. Nachdem sich über zwei Jahre beide
Seiten sehr gut kennengelernt haben, steht bei der dann folgenden
Generalversammlung die Abstimmung über die Aufnahme als
Mitglied an. Bei einer geheimen Wahl müssen 2/3 der Mitglieder
einer Aufnahme zustimmen. Dieses aufwendige Prozedere stellt
sicher, dass die GROßE ein eingeschworenes und harmonisches
Team bleibt.
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Nachruf Hermann Josef „Juppa“ Raths
Hermann Josef wurde am 11.4.1942 mitten im 2. Weltkrieg
im Sternzeichen des Widders geboren. Rudi Höhe hatte
Herman-Josef ursprünglich den Spitznamen „Juppa“ gegeben.
Die Verbreitung dieses eher jugendlichen Spitznamens bis ins
hohe Alter ist ein Beleg dafür wie offen, neugierig und fröhlich
Juppa immer war.

Wie Juppa seine Liebe zum Karneval entdeckt hat, wissen wir
leider nicht. Vermutlich war sein Vater Hermann H. Raths dabei
auch nicht ganz unbeteiligt.

Hermann H. war nach dem 2. Weltkrieg nicht nur Gründer des
Familien-Maschinenbauunternehmens Hobema, sondern
auch bei der GROßE, den Hammer Schützen und den
Düsseldorfer Jonges äußerst engagiert.

Hermann Josef war seit dem 14.10.1967 Mitglied der
GROßE. Er ist somit bereits mit 23 Jahren Gast der GROßE
geworden und ist dem Verein dennoch immer treu geblieben.

Hermann Josef und Hermann H. Raths im GROßE Einsatz 1975
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Durch sein sein großes Engagement und sein großes Herz für
das Winterbrauchtum ist Hermann Josef bereits 1975, also
nach nur acht Jahren Mitgliedschaft, 2. Vorsitzender geworden
und bis 1996 geblieben. Nach diesen respektablen 21 Jahren
hat er sein Engagement jedoch nicht reduziert, sondern durch
die Wahl zum 1. Vorsitzenden noch weiter erhöht. Parallel
dazu hat er von 1977 bis 2005 die Sitzungen der GROßE
präsidiert. Dies tat er souverän und mit viele Charme.

Hermann Josef hat sehr früh die Veränderung des
Publikumsanspruchs erkannt und darauf hingewirkt, dass die
Sitzungen immer prachtvoller wurden und die Künstler immer
bekannter.

1979 gelang Hermann Josef mit der GROßE etwas äußerst
Einzigartiges. Ein Engagement von James Last als
weltbekannter Bandleader, Komponist, Arrangeur und
Musikproduzent war beschlossene Sache. James Last prägte
zur dieser Zeit mit seinem 40-köpfigen Orchester den zur
Stilrichtung des Easy Listening gehörenden Happy Sound die
deutsche Musikgeschichte.

Dieser überaus erfolgreiche James Last kam nun 1979 für
einen Auftritt beim Kostümfest der GROßE und der Mitfahrt auf
dem Rosenmontagswagen nach Düsseldorf. Das war eine
Sensation im Düsseldorfer Karneval.

Hermann Josef als Präsident der GROßE 1977
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Zwei Jahre später gelang Hermann Josef mit der GROßE der
nächste große Coup. Kai Warner als ein deutscher
Orchesterleiter, Produzent, Arrangeur und Komponist konnte
verpflichtet werden. Beim Kostümball der 3000 in der
Stadthalle war er am 28. Februar 1981 zusammen mit seinem
Orchester der Star des Abends.

Neben diesen größeren Entwicklungen im Bereich der Künstler
wurde aber auch z.B. der Weinzwang bei der GROßE
abgeschafft. Das Publikum wünschte sich mehr
Getränkeauswahl und bekam diese bei der GROßE.

Trotz seines sehr geselligen Naturells war Hermann Josef
äußerst ernsthaft bei der Vorbereitungen von wichtigen
Anlässen. Er hat die Sitzungen und auch andere
Veranstaltungen immer akribisch vorbereitet.

Präsident Hermann Josef, 1977
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Juppa war es aber auch immer äußerst wichtig,
Freundschaften zu anderen Karnevalsgesellschaften und
Künstlern zu pflegen. Er war daher auch Ehrenmitglied bei den
„Treue Husaren“ in Köln. Dem Colonia Duett war er auch sehr

verbunden.

In der Session 2005 übergab Hermann Josef das Amt des
Präsidenten an seinen Sohn Oliver. Es war ihm gelungen, die
Veranstaltungen dem sich ändernden Zeitgeschmack
anzupassen, ohne dass Schwung und Narretei verloren
gingen.

Die Mitglieder wählten Hermann Josef Raths im selben Jahr
zum Ehrenpräsidenten.

2012 zog sich Juppa dann auch als 1. Vorsitzender zurück.
Sein Sohn Marc wurde von den Mitgliedern als Nachfolger
gewählt.

In der Folge war Juppa ein Ehrenpräsident, der anders als viele
andere loslassen konnte. Er hat seinen Söhnen sowohl
beruflich, als auch im Verein stets voll vertraut. Seine eigene
Persönlichkeit hat er innerhalb des Vereins nur in den Ring
geworfen, wenn es zu einer falschen Entwicklung kam.
Ansonsten hat er die Zeit im Kreis seiner Vereinskameraden
stets sehr genossen.

Hans Peter Sültenfuß, Kurt Riebschla ̈ger, Hermann Josef Raths und Rudi Höhe 1984
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2021 konnte er noch für sein 5 x 11 jähriges Vereinsjubiläum
ausgezeichnet werden, bevor er leider am 29.1.2022
verstorben ist.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Heisse Hexen Nacht 2004 Rosenmontag 2008

Weiber om Deck 2012 Ehrenabend des Protektors 2015

Kapelle Südfriedhof, 2022

Generalversammlung 2019

7x11 Geburtstag, 2019

Gesellschaftsreise San Sebastian 2018
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Persönliche Erinnerungen an „Juppa“
Der alte Sack
Juppa und ich sind 1942 geboren.
Ich am 17. Januar und Juppa am
11. April, also 83 Tage nach mir.
In den letzten Jahren unserer
gemeinsamen Mitgliedschaft rief
mich Juppa immer am 17. Januar
an, gratulierte mir und meinte
ironisch, dass ich nun ein alter
Sack bin weil er noch ein Jahr
jünger sei.

Das musste ich so hinnehmen
obwohl ich nur 83 Tage älter als er
war.

Ich freute mich in diesem Jahr auf den 11. April und rief ihn
an, gratulierte zum Geburtstag und teilte ihm mit, dass auch
er mein Alter nun erreicht habe und er nun auch ein alter Sack
sei.

Wir lachten beide und freuten uns mancher Begegnung über
unseren „Spott“.

Ich würde mich noch sehr gerne viele Jahre am 17. Januar von
Juppa „als alter Sack“ spöttisch betiteln lassen, aber das
geschieht nun leider nicht mehr. Schade!

Rainer Gossmann
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Das richtige Geschenk
Ich bin sehr dankbar für die wunderbare Freundschaft zu
Juppa, mit dem ich über Jahrzehnte vieles gemeinsam erleben
dürfte.

Ich erinnere mich sehr gerne an ein Fest in seinem Haus, wo
Juppa Champagner aus einer besonderen Flasche der Sorte
Perrier Jouet eingoss, auf der besondere florale Motive
eingebracht waren. Juppa erzählte dabei, dass es zu diesem
Flaschendekor passend auch spezielle Champagnergläser
gäbe, aber all seine Versuche, diese zu erwerben seien
gescheitert.

Knapp ein Jahr vorher hatte ich vier Gläser genau dieser Firma
geschenkt bekommen, hatte aber keine Leidenschaft hierzu
aufbauen können, obwohl es wirklich außergewöhnliche
Gläser waren, die man käuflich nicht mehr erwerben konnte.

Bei nächster Gelegenheit
habe ich dann im Zuge
einer großzügigen
Einladung von Juppa diese
vier Gläser als Geschenk
überreicht.

Seine Reaktion einer
übermäßigen Freude
hierüber werde ich nie
vergessen. Es war in diesem
Moment das richtige
Geschenk!

Rolf Töpfer
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Die Führungsfigur
Ich habe Juppa leider erst vor ca. 8 Jahren kennenlernen
dürfen. In dieser Zeit habe ihn immer als einen sehr positiv
denkenden Menschen erlebt, der trotz seines Alters immer
offen für neue Themen war und unglaublich gerne im Kreis
seiner Familie und Freunde gefeiert hat.

Ich erinnere mich immer wieder gerne an ein Erlebnis mit
Juppa bei einer Mitgliederversammlung. Der 1. Vorsitzende
fragte mehrfach in die Runde der Mitglieder, wer Zeit und Lust
hat, einer der vorliegenden Einladungen anderer Karnevals-
gesellschaften für einen Besuch zu nutzen.

Nachdem sich kein Mitglied meldete und offensichtlich
niemand Lust hatte, erhob Juppa seine Stimme kräftig aber
freundlich und sagte: „Meine lieben Herren, wir sind weder ein
Tennis- noch ein Fußballverein, sondern ein Karnevalsverein.
Zu einem Karnevalsverein gehört auch dazu, andere Vereine
zu seinen Veranstaltungen einzuladen. Nun überlegt noch
einmal, ob Ihr nicht doch
Zeit zum Besuch einer der
Veranstaltungen findet!“
Anschließend gab es
natürlich zahlreiche
Meldungen.

Diese Art positiver und
immer lösungsorientierter
Kritik habe ich an ihm als
Führungsfigur des Vereins
sehr bewundert.

Michael Schriefers
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Der Jubiläumsprinz
Ich bin mit der GROßE schon seit über 38 Jahren verbunden,
da mein Vater bereits so lange Mitglied ist. Ich konnte dadurch
bereits als Kind diesen Verein kennenlernen. Aufgrund meines
Hobbys und späteren Berufs als Eishockey Torwart, blieb mir
leider jedoch nie die Zeit für das Winterbrauchtum. Nach
meiner Sportkarriere war es dann aber Juppa, der mich in die
GROßE geholt hat.

Um 2009 bin ich nach einem Besuch im Schumacher
Brauhaus zur GROßE Veranstaltung „Weiber om Deck“
gegangen, die damals noch auf einem Rheinschiff stattfand.
Juppa hat mir dort erzählt, dass die GROßE bald 11 x 11
Jähriges Jubiläum hat und daher gerne den Prinzen stellen
würde.

Ich habe erst gar nicht so richtig verstanden, was er mir damit
sagen wollte. Als der Groschen dann bei mir gefallen war,
dass ICH dieser Prinz sein sollte, habe ich dankend abgelehnt.

Ich hatte Gott sei Dank vorher noch nicht genug Alt im
Schumacher getrunken und wusste daher noch was ich tat. Ich
teilte Juppa aber mit, dass ich gerne als Mitglied in die GROßE
eintreten würde.

Nachdem ich noch in der damals schon laufenden Session als
Gast aufgenommen und dann vor 11 Jahren Mitglied bei der
GROßE wurde, konnte ich dann 2017 Juppa mitteilen, dass
ich in der Session 2017/2018 doch noch Prinz werden würde.

Ich bin Juppa bis
heute noch sehr
dankbar dafür,
dass er mich in
diesen tollen
Verein herein-
geholt hat und
ich dadurch auch
die Möglichkeit
hatte, Prinz
dieser tollen
Stadt zu sein!

Carsten Gossmann
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Der Brauchtumsförderer
Wir alle kannten Hermann Josef als Vollblutkarnevalist und
echten Düsseldorfer Jong. Was ich an ihm aber immer
besonders geschätzt habe, dass er sich neben dem Karneval in
vielen Vereinen nicht nur als passives Mitglied beteiligt hat.

Auch Jahre später, als seine Söhne nicht mehr ihrem
Jugendhobby, dem Kanusport, nachgegangen sind, blieb er
vollständiges Mitglied des Kajak-Club Düsseldorf-Hamm und
hat mir in einigen Fragen bezüglich meiner dortigen
Vorstandsarbeit immer geholfen.

Wir kannten uns als langjährige, ehemalige Nachbarn sehr gut
und durch meine Freundschaft zu Oliver und Marc wurden
auch wir schnell Freunde. Als er mich vor 10 Jahren bat, in den
Vorstand der GROßE als Schatzmeister zu kommen, bestätigte
er mir dieses Vertrauen.

Zudem möchte
ich ergänzen,
dass er das
S c h ü t z e n -
brauchtum in
Hamm über
J a h r z e h n t e
förderte. Zum
Beispiel, in dem
er wichtige Amts-
und Würden-
träger aus
Düsseldorf am
Kirmessamstag in unseren Stadtteil zum regional bekannten
Fackelzug einlud. Auch richtete er jährlich mit dem aktuellen
und den ehemaligen Königen den Königsehrenabend aus.
Diese Einladungen wussten die Hammer Schützen immer sehr
zu würdigen.

Und dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus seinem Engagement
für das Düsseldorfer Brauchtum.

Zusammenfassend habe ich Hermann Josef immer als einen
sehr großzügigen und kommunikativen Menschen erlebt. So
wird er nicht nur mir in Erinnerung bleiben.

Christian Andree

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Der Abschied
An Juppa bleiben nur die vielen, vielen Erinnerungen und
Erlebnisse mit ihm, an denen ich rund 33 Jahre aktiv beteiligt
war. Ein besonderer Moment mit „Juppa“? Es gibt so viele.

Einzigartig aber war die Übergabe seiner Präsidentschaft an
seinen Sohn Oliver, im Rahmen der GROßE-Sitzung am
4.2.2015, im Hilton. Natürlich hatten wir uns was ganz
Besonderes einfallen lassen, um die öffentliche Übergabe, via
Publikum, unvergesslich zu machen. Es war ungefähr Halbzeit.
Alle GROßE-Mitglieder waren nun auf der Bühne. Der
Rheinland-Saal des Hilton war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Die Stimmung war grandios. Juppa (Präsident) hatte gerade
Hans Süper angekündigt,
bekannt als Teil des Colonia
Duett. Bei der GROßE wollte
er sich von der Bühne
verabschieden. Eine Ehre für
uns! Das Colonia Duett und
die GROßE verband eine
enge, jahrzehntelange
Freundschaft. Oliver
übernahm danach, für seinen
Vater überraschend, das
Mikrofon und kündigte einen
besonderen Programmpunkt
an. Hans Süper, der mit seiner Fitsch* (= Mandoline) immer
noch da war, trat wieder nach vorne. Unserer Bitte folgend hielt
er auf Hermann Josef Raths eine eindrucksvolle Laudatio, die er
später in einen musikalischen Teil, a capella, übergehen ließ. Es
war mucksmäuschenstill, alle lauschten der Stimme, den Worten
und den Klängen. Ich glaube, nicht nur ich hatte Gänsehaut, so
tiefgreifend und emotional war die Ansprache für Juppa, der seit
1977 Präsident der GROßE war. Diese wurde am Ende von
einem tobenden Saal honoriert, übergehend in ein großes
Innen-Feuerwerk und mit 1.000 Wunderkerzen.

Ich habe Juppa die ganze Zeit beobachtet, er war so was von
gerührt und brauchte eine kleine Weile um sich zu bedanken.
Gerne hätte ich - und gewiß alle anderen - noch viele Sitzungen
und Veranstaltungen mit Juppa erlebt, aber der hatte ja nun sein
Präsidentenzepter an Oliver abgegeben.

Und heute meine ich: Niemals geht man so ganz, wir und ich
insbesondere, haben alle unsere Erinnerungen an unseren
unvergesslichen JUPPA!

Klaus Dunaiski
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Der Unerschrockene
Meine Erinnerungen an Juppa sind so ausgeprägt, weil wir weit
über 40 Jahre eng befreundet waren. Mein Vater war schon
mit seinem Vater Hermann H. Raths eng befreundet.

Mein Vereinsleben in Kappes Hamm und die Freundschaft zu
Hermann Josef war dann so gezeichnet, dass ich den Weg zur
GROßE über ihn fand.

Es gibt so viele Anekdoten die ich mit Ihm erleben durfte, aber
eine ist mir besonders in Erinnerung geblieben: das war unsere
Gesellschaftsreise nach Marrakesch. Wir besuchten
gemeinsam mit den Mitgliedern der GROßE den Gauklerplatz
und die Basare, als wir in den Basaren die Übersicht verloren
haben. Wir haben uns in dem Labyrinth verlaufen, sodass von
der Gruppe nur noch Klaus Dunaiski und Juppa übrig blieben.

Juppa sagte mir,
er habe keine
Lust mehr hier
herum zu laufen
und suche das
nächste Taxi. Da
habe ich mich
s p o n t a n
en t s c h l o s s en ,
e i n e n
Mo p e d f a h r e r
anzuhalten. Dort
setzte ich Juppa
auf den Sozius. Er machte den Spaß mit, lachte und sagte, bis
gleich auf dem Gauklermarkt. Klaus und ich machten uns
dann schlau, wie man dort am schnellsten hin gehen konnte
denn wir machten uns Sorgen, ob er dort gut angekommen ist.

Auf dem Markt war dann jedoch kein Juppa zu sehen. Wir
machten uns Sorgen und entschlossen daher mit dem Taxi zum
Hotel zu fahren. Dort saß Juppa vergnügt mit einem Glas Wein
in der Hand an der Bar und sagte „dat hätt doch richtig Spaß
gemacht, der Tünnes hätt mich jot nach Hause gebracht“.

So war unser Ehrenpräsident und Ehrenvorsitzender. Man
könnte noch so einiges erzählen. Mir bleibt Hermann Josef als
Freund und Wegbegleiter in bester Erinnerung. Mach et jot,
dein Freund Nobby.

Norbert Knuth
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Der Weinliebhaber
Als Weinliebhaber haben wir uns kennengelernt und wurden
etwas später Freunde, getreu dem Motto „La Vita é Bella“.

Juppa hat mich dann direkt mit seiner herzlichen Art in die
Familie der GROßE aufgenommen und wir haben so viele
schöne Abende gemeinsam verbracht, sei es im privaten Kreis
oder aber auch im Brauchtum.

Ich bin sehr
dankbar für seine
F reundscha f t .
Leider ist er nicht
mehr unter uns,
jedoch in
unserem Herzen
hat er für immer
einen Platz.

Juppa, Grazie di
cuore

Tonino Solitro

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Der Genussmensch
„Brandy de Jerez“ wird im Vergleich zu Cognac etwas
unterschätzt. Zu Unrecht, denn guter spanischer Brandy ist weit
mehr als nur irgendein Weinbrand.

Zu den beliebtesten Brandys gehören Lepanto, Carlos Primero
und Cardenal Mendoza

Zur optimalen Entfaltung seines Geschmacksprofils empfiehlt
der Fallstaff, den Brandy bei Zimmertemperatur – am besten in
einem Cognac-Schwenker – zu trinken. Nur beim puren
Genuss ist es möglich das volle Potenzial des spanischen
Brandys zu genießen.

Nun denn, Juppa
war ein wahrer
Genussmensch,
ein oder zwei
Lepanto sowie
eine Zigarre
nach dem Essen
waren ein Muss.
Der volle Genuss
wurde zelebriert:
der extragroße
C o g n a c -
Schwenker über
einer offenen Flamme vorgewärmt, das wertvolle Nass nach
dem Einschänken durch das Schwenken des Glases
angewärmt - Aromen werden freigesetzt - absoluter Genuss.

Wissend um Juppas Vorliebe für spanische Brandys, wurde
jedes Jahr eine Flasche Lepanto Solera Gran Reserva in
Seidenpapier eingeschlagen, mit einer Schleife versehen und
Juppa als Geschenk überreicht. So folgte Jahr auf Jahr - eine
Tradition.

Die Tradition endete abrupt als Juppa mich bei der Hand
nahm, zum Wohnzimmerschrank führte, die untere Schranktür
öffnete und eine Batterie von ordentlich aufgereihten Lepanto-
Flaschen offenbarte.

Im Laufe der folgenden Jahre füllte sich bei uns zu Hause das
Regal mit Lepanto - Genüsse ändern sich.

Stephan Schneider
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Der überall Geschätzte
Der Termin lag ungünstig und ich war zeitlich knapp dran. Ich
war trotzdem gerade davor, rechtzeitig den Treffpunkt zu
erreichen, als ich merkte, dass ich die Eintrittskarte im Büro
vergessen hatte. Und das als "Neuling" bei der Großen.

Da sah ich schon Hermann Josef, pünktlich wie immer und
kerzengerade am vereinbarten Ort stehen. Herzlich begrüssten
wir uns und er teilte mir mit, dass die fehlende Eintrittskarte
kein Problem sei.

Kaum waren wir am Eingang zu der Veranstaltung, gingen
angesichts seiner Erscheinung die Eingangstüren fast von
alleine auf.

Im Foyer war es ein fröhliches Willkommen. Hermann Josef
war nicht nur überall hoch angesehen und respektiert, er
wurde auch mit echter Freude und Wertschätzung empfangen.

Der kurze Weg
zum Tisch glich
mehr einer
Chefarzt-Visite.
Alle kannten ihn
und freuten sich
ihn zu sehen. Der
Abend war
einfach schön.
Hermann Josef
h a t t e
L e b e n s f r e u d e
und Erfahrung,
viel positive Energie und konnte feiern!

Ich musste immer wieder Rotwein kalt stellen!

Übrigens: Keiner fragte nach Eintrittskarten.

Christoph Klose
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Der Unerschrockene
Über Marc und Oliver baute ich auch zu Hermann Josef eine
respektvolle Freundschaft auf. An eine Geschichte mochten wir
beide uns immer besonders gerne erinnern. In den
Semesterferien ging es einmal gemeinsam nach Yucatan in
Mexiko. An einem dieser Urlaubstage erhielt ich den
Vertrauensvorschuss mit der Ausflugsplanung betraut zu
werden. Auf meine Frage nach zu bedenkenden
Einschränkungen antwortete er mir mit seinen damals knapp 60
Jahren nur lapidar, er würde alles mitmachen, es sollte nur in
Erinnerung bleiben.

Gesagt - getan stellte
ich ein unserem
jugendlichen Esprit
e n t s p r e c h e n d e s
T a g e s p r o g r amm
zusammen. Es
begann mit dem
Abseilen in eine der
vielen halboffenen
Höhlen, um dort ein
wenig zu schwimmen bzw. zu schnorcheln. Deutlich schwieriger
dann das anschließende Entsteigen der Höhle. Nachdem das
Hochklettern an der durch die Höhlenöffnung
herabbaumelnden Strickleiter trotz mehrfacher Versuche einfach
nicht funktionieren wollte, wurde Hermann Josef mit Hilfe aller
verfügbaren Mexikaner sowie Oliver und mir über 10m in die
Höhe gezogen. Anschließend ging es per Zip Lining durch den
Dschungel und über einen See voller Krokodile, um dann
abschließend mit dem Kanu zu einem schwimmenden Dorf zu
paddeln. Ein für alle unvergesslicher Tag!

Unerschrocken und offen für alles hat er nicht nur an diesem
Tag all unsere jugendlichen Aktivitäten mit Humor, manchmal
einem kleinen Verfluchen, aber stets dem folgenden
Augenzwinkern angenommen und sich sowohl den körperlichen
als auch den mentalen Herausforderungen gestellt.

Am selben Abend und auch noch Jahre später sollte diese
Geschichte immer wieder mit Spaß und voller sprudelnder
Erinnerungen bei einem Bier in der Hand berichtet werden. So
habe ich Hermann Josef nicht nur an diesem schwülheißen Tag
in Mexiko, sondern über all die Jahre hinweg kennen - und
schätzen gelernt, offen, herzensfroh und unerschrocken. Ruhe in
Frieden Juppa!

Stephan Paffendorf (Gründungsmitglied des Freundeskreises)

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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VERSTORBENE MITGLIEDER

Hermann Josef Raths, Ehrenvorsitzender und Ehrenpräsident
* 1.4.1942 Düsseldorf, † 29.1.2022 Düsseldorf

Rudi Höhe, Ehrenmitglied
* 3.3.1935 Düsseldorf, † 15.3.2018 Düsseldorf

Helmut Graß, Ehrenmitglied
* 1.1.1928 Düsseldorf, † 18.2.2018 Düsseldorf

Horst Mehlem, Ehrenmitglied
* 13.7.1934 Düsseldorf, † 30.8.2017 Düsseldorf

Heinz Hermanns
* 30.9.1936, † 3.3.2016

Stefan Hartstein, Schatzmeister
* 3.11.1964 Düsseldorf, † 17.4.2013 Düsseldorf

Willi Dahmen
* 12.12.1927 Düsseldorf, † 13.9.2012 Düsseldorf

Carl Kemmerling
* 23.1.1917, † 6.10.2004

Jupp Schäfers, Präsident
* 1909, † 2000 Düsseldorf

Arnold Severin
* 10.11.1935, † 29.12.1999

Eberhard Igler, Protektor
* unbekannt, † 23.11.1997 Düsseldorf

Kurt Riebschläger, Ehrenvorsitzender
* 12.9.1934 Düsseldorf, † 17.11.1996 Düsseldorf

Hermann H. Raths, Präsident und 1. Vorsitzender
* 22.10.1906 Düsseldorf, † 21.5.1990 Düsseldorf

Engelbert Brandl
* 17.12.1901, † 16.6.1989

Hans Weißenbach, Wirtschaftskommission
* 7.5.1931 Göttingen, † 4.12.1988 Düsseldorf

Wilhelm „Willy“ Brinkmann
* 25.10.1910, † 12.2.1991 Düsseldorf

Willy Kleinholz, Schatzmeister
* 6.3.1903, † 27.7.1980

Maximilian Metzger
* 30.7.1908, † 26.8.1979

Karl Domhardt
* 5.12.1910, † 16.5.1979

Otto Müller, Protektor
* 17.5.1895, † 24.3.1977

Walter Thierbach
* 22.7.1906, † 18.4.1977 Dorfprozelten

Karl Simon, Zeremonienmeister und Ehrenmitglied
* 10.2.1904 Düsseldorf, † 25.5.1975 Düsseldorf
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Aloys „Alo“ Bohnen
* 25.12.1900, † 27.10.1973 Düsseldorf

Heinrich „Heinz“ Friedrich Schöning
* 7.11.1920 Düsseldorf, † 6.10.1973 Düsseldorf

Hans-Peter „Hansi“ Sültenfuss
* 12.10.1926 Düsseldorf † 2.12.1972 Düsseldorf

Maximilian Baron Kottas von Heldenberg, Ehrenmitglied
* 29.4.1903, † 9.10.1972

Wilhelm „Willi“ Busch, Präsident
* 12.06.1910 Düsseldorf, † 2.2.1969 Düsseldorf

Willi Krüll
* 6.4.1903, † 13.10.1962

Ferdinand Hubert Books
* 16.4.1890 Düsseldorf, † 8.2.1962 Düsseldorf

Heinz Keusen
* 29.1.1905, † 11.10.1961

Joseph Schöning, Schatzmeister
* 16.4.1878 Düsseldorf, † 29.12.1958 Düsseldorf

Dr. August Strick
* 28.10.1895, † 6.11.1956

Friedrich Mathias Johannes „Johann“ Spiekenheuer
* 14.8.1888 Düsseldorf, † 11.7.1956 Düsseldorf

Wilhelm Anton Siemes, Präsident
* 9.8.1882 Düsseldorf, † 15.12.1948 in Düsseldorf

Karl Volmar, Präsident
* 29.10.1874 Düsseldorf, † 18.12.1944 Arnstadt

Eduard Czwoydzinksi, Präsident
* 6.6.1880 Düsseldorf, † 12.06.1943 Düsseldorf

Carl Vitus Redemann, Präsident
* 13.5.1877 Düsseldorf, † 13.8.1933 Berlin Friedenau

Hubert Joseph Franz Books
* 22.10.1864 Düsseldorf, † 16.9.1926 Düsseldorf

Hubert Wilhelm Johann Schreyer, Präsident
* 22.9.1862 Düsseldorf, † 25.4.1926 Düsseldorf

Johann Peter Enners, Präsident
* 27.12.1857 Düsseldorf, † 3.12.1916 Düsseldorf

Josef Schopp, Präsident
unbekannt

Johann „Jean“ Heinrich Maaßen, Präsident
unbekannt

Theodor Busch, Präsident
* 22.9.1863 Neuss, † 27.10.1912 Düsseldorf

Johannes „Johann“ August Spiekenheuer, Präsident
* 17.1.1853 Düsseldorf, † 15.10.1909 Düsseldorf
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Kaffeepöttche
Bei der Gründung von Kaffeepöttche, als Vorläufergesellschaft
der GROßE, orientierten sich die Gründer im Caffee
Coenenberg an einem Kaffeepott.

Dieser Kaffeepott ist bis heute als Wahrzeichen des Vereins an
unterschiedlichsten Stellen anzutreffen. In den Gründungs-
jahren befand sich der Kaffeepott an einzelnen Orden oder
war als Rednerpult bei Sitzungen zu finden. Später wurden
Rosenmontagswagen im Stil eines Kaffeepotts entworfen.

Durch unser leider bereits
verstorbenes Mitglied Willi
Dahmen, Mitglied von 1965
bis zu seinem Tod 2012, kam
der Kaffeepott noch in ganz
anderer Form zur GROßE.

Von seinen Vorfahren besaß
Willi Dahmen einen
Kaffeepott aus der Zeit um
1890. Somit war dies ein
ideales Wahrzeichen der
Gründungsphase, das aber
verständlicherweise stets in
Familienbesitz blieb.

Willi Dahmen hat sich als sehr
verdientes Mitglied u.a. um
das Archiv der GROßE
gekümmert und war das erste
Mitglied der Nachkriegsgeneration, das sich intensiv mit der
Historie der Karnevalsgesellschaft auseinandersetzte.

Dank der sehr guten Beziehungen von Wulff Aengevelt zu den
Töchtern von Willi Dahmen, blieb der Kontakt zur Familie
Dahmen bis heute sehr gut erhalten.

Sehr groß war nun die Freude bei der GROßE, dass Cäcilia
Dahmen-Gregorc und Dr. Katharina Dahmen-Zimmer das
sehr schöne Erbstück ihrer Eltern der Karnevalsgesellschaft als
historisches Wahrzeichen geschenkt hat.

Daneben haben die beiden Töchter von Willi Dahmen auch
dankenswerterweise noch ein sehr interessantes Fotoalbum zur
Digitalisierung zur Verfügung gestellt.

Michael Schriefers
GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Düsseldorf e.V.
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Generalversammlung
Die Generalversammlung hat in diesem Jahr im
Dreischeibenhaus stattgefunden. Nachdem sich alle Mitglieder
und unser Protektor Wulff Aengevelt in der Lobby eingefunden
hatten, fuhren wir zunächst mit dem Aufzug auf die westliche
Außenterrasse in der 22. Etage. Hier wurde uns eine
wunderschöne Aussicht über den Hofgarten und die Altstadt in
Richtung Rhein geboten.

Nach ersten Gesprächen, dem obligatorischen Gruppenbild
und einem kühlen Getränk ging es dann in das sehr schön
gestylte Restaurant Phoenix.
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Der Name des Restaurants hat seinen Ursprung in dem
Erbauer und ursprünglichen Besitzer des Dreischeibenhaus.
Das 1960 errichtete Gebäude war ursprünglich der
Verwaltungssitz der Phoenix-Rheinrohr AG, die 1964 durch die
Thyssen AG übernommen wurde. Die Phoenix Rheinrohr AG
wurde so 1966 zu Thyssen Röhrenwerke AG und 1970 zur
heute noch sehr bekannten Mannesmann Röhrenwerke AG.

Vor Beginn der Generalversammlung wurde im Rahmen einer
Schweigeminute unserem leider am Jahresanfang
verstorbenen Hermann Josef „Juppa“ Raths gedacht.

Anschließend wurden im Rahmen der Generalversammlung
die üblichen Tagesordnungspunkte besprochen.

Nachdem der Pflichtteil erledigt war, erfolgte die Ehrung
unserer zahlreichen Jubilare.

Norbert „Nobby“ Knuth wurde für 30 Jahre und Carsten
Gossmann für 1x11 Jahre Vereinsmitgliedschaft
ausgezeichnet.

Oliver „Oli“ Raths und Marc „MC“ Raths wurden jeweils für
2x11 Jahre Vereinsmitgliedschaft ausgezeichnet.
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Auf die Idee von mir ist 2022 erstmalig eine Hermann Josef
Raths Ehrenplakette entstanden. Neben dem Gedenken an
Juppa ist die Intention dieser Plakette die Ehrung von sehr
engagierten Vereinsmitgliedern.

Nachdem der Vorstand für diese Idee begeistert werden
konnte, hat sich Michael „Mickey“ Rohrbach mit einer
ausgezeichneten Umsetzungsidee eingebracht und so die
beiden sehr außergewöhnlichen und sehr schönen
Natursteintafeln gefertigt.

Der Vorstand war sich schnell einig, wer die ersten beiden
Ehrenplaketten erhalten sollte. Wulff Aengevelt hat aufgrund
seiner extrem langen Freundschaft zu Hermann Josef und
seines Jahr für Jahr sehr hohen Engagements für die GROßE
selbstverständlich die Plakette Nr. 1 erhalten.

Die Ehrenplakette Nr. 2 ging an Rolf „Rolli“ Töpfer für sein
großes persönliches Engagement für die GROßE.
Unvergesslich bleibt u.a. sein Event zur „Neujustierung“ der
Sonnenuhr am Rheinufer. Daneben ist er im normalen
Vereinsalltag sehr aktiv und pflegt die Beziehungen zu unseren
Mitgliedern des Freundeskreis intensiv.

Sowohl Wulff, als auch Rolf haben natürlich mit dieser neuen
Auszeichnung nicht im Geringsten gerechnet und waren sehr
gerührt im Namen von Juppa ausgezeichnet zu werden.
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Wulff Aengevelt hatte auch noch eine Überraschung parat und
konnte uns alle mit zwei neu erworbenen historischen Schätzen
begeistern. Der Halsorden der GROßE von 1905 und die
Prinzenkette von Prinz

Nach sehr gutem Essen und Wein wurde der Abend ausgiebig
genossen. Als das Restaurant irgendwann schließen wollte,
fand sich wie üblich schnell noch ein harter Kern zusammen,
der nach kurzer Suche die Beuys Bar für die anbrechende
Nacht finden konnte. Dort ging bei tollen Cocktails der sehr
schöne Tag dem Ende entgegen.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Gesellschaftsreise in den Rheingau
Der erste Tag
Die traditionelle jährliche Gesellschaftsreise ist leider in den
letzten zwei Jahren der Pandemie zum Opfer gefallen. Dieses
Jahr hat sie nun endlich wieder stattgefunden und ich durfte als
Mitglied des Freundeskreises erstmalig teilnehmen.

Am 12. Juni starteten wir
mit dem Reisebus vom
Treffpunkt Opernhaus in
Richtung Rheingau. Am
ersten Zwischenziel Bingen
ging es dann bei
schönstem Wetter auf die
Fähre nach Rüdesheim.

Rolf Töpfer und Christoph
Hilscher sind die neuen

Reiseorganisatoren der GROßE. Sie haben das Amt von
unserem langjährigen Freund und Unterstützer, Rainer
Gossmann, übernommen.

Wer dachte, dass dies eine trockene Anreise sein würde, der
kennt Rolf Töpfer nicht gut. Denn noch bevor der Bus die
Kardinal-Frings-Brücke überqueren konnte, durften wir gut
belegte Baguettes mit leckerem und gut gekühltem Altbier von
der Privatbrauerei Schlüssel genießen.

Ein gelungener Start, der die Vorfreude auf noch mehr in mir
hochkommen ließ. Und die Vorfreude erwies sich als
berechtigt.

Nach der Rheinüberquerung ging es, entlang der uns allen gut
bekannten Drossel-Gasse in Rüdesheim, auf die wir allerdings
nur einen vorbeifahren Blick werfen durften, direkt zum Schloss
Vollrads.



Hier erwartete uns auf der Terrasse ein vorzügliches
Mittagessen mit köstlicher Weinfolge; Dank der Einladung von
Stephan Schneider und Rolf Töpfer.

Da dieses Schloss wunderschönen gelegen ist und
parkähnliche Flächen bietet, haben wir dies direkt zum Anlass
genommen, mit einem Gruppenfoto die Erinnerung an unsere
Gesellschaftsreise festzuhalten.
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Damit das kulturelle, geschichtliche und leibliche Wohl bei
dieser Reise nicht zu kurz kommt, folgte, dank unseres lieben
Rolf, nach einer kleinen Fahrstecke eine kurzweilige Führung
durch das Kloster Eberbach mit dualer Weinprobe, was mir
sehr gut gefallen hat.

Wie durch eine Zeitreise ins Mittelalter zurückversetzt, erlebten
wir die Arbeitsstätte der Zisterzienser und damit auch den
Drehort „Der Name der Rose“ und leerten, ups ich meinte
lehrten, dabei mehrere wohlmundende Weißweine schätzen.
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Nachdem ich dachte, dass wir den geschichtsträchtigen Teil
der Reise leicht beschwingt abgearbeitet hätten, fuhren wir
nach Wiesbaden. Dort, wieder in der Gegenwart
angekommen, checkten wir in das Grand Hotel Nassauer Hof
ein. Dieses ehrwürdige Hotel ist vom zweiten Weltkrieg
weitestgehend verschont geblieben.

Nach dem Einchecken nebst kurzem Besuch der Pool-
Landschaft im Nasshauer Hof, begann das Abendprogramm.
Da Wiesbaden die Stadt der kurze Wege ist, erreichten wir das
Ristorante Si gelaufen fußläufig. Dort erwartete uns auf
Einladung unseres Präsidenten Oliver Raths und unseres Ex-
Prinzen Carsten Gossmann ein Grundlagen schaffendes und
hervorragendes Abendessen.

Wer dachte, die GROßE geht jetzt zu Bett, der kennt weder den
Verein, noch Wiesbaden. Insbesondere, da an unserem
Wochenende das große Wilhelmstraßenfest veranstaltet
wurde, welches glücklicherweise direkt vor unserem Hotel war.
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Auch wenn ich das erste Mal dabei war, so sind mir die Regeln
wohl bekannt, das weitere Einzelheiten des Abends zu
Gesprächen und Handlungen den Teilnehmer sehr gut in
Erinnerung bleiben, aber hier keine weitere Erwähnung finden
sollten. Nur so viel, es war wieder ganz GROßEs Kino und
schade für jene, die nicht bei dieser Reise dabei sein konnten.

Der zweite Tag
Nach einem ausgiebigen Frühstück, welches für uns in der
Überzahl bereits nach wenigen Stunden des Schlafens
einzunehmen war, hatte unser lieber Rolf wieder Geschichte
per Live-Stadtführung ohne Weinverkostung und/oder sonstige
Getränke gebucht und ausgearbeitet.

Was in der Nacht bunt beleuchtet war, erscheint nun von der
Sonne hell angestrahlt in einem ganz anderen Licht und war
mit Sonnenbrille vermutlich deutlich angenehmer zu
begutachten. Ich zählte nicht zu den Auserwählten.
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Auch die Worte unserer Stadtführerin an diesem jungen
Morgen zu den Daten und Fakten von Wiesbaden dürften
jedem Teilnehmer noch wohl bekannt sein und finden daher
hier keine Erwähnung. Nur so viel, diese Stadtführung wurde
kurz durch einen Durst löschenden Besuch eines Biergartens
unterbrochen und endete in der geschichtsträchtigen
Kuranlage. Anschließend stand das Mittagessen auf dem
Programm, zu dem Rainer Schäfer aus dem Freundeskreis
gerne eingeladen hat.

Dann kam die von mir lang ersehnte Erholungs- und
Regenerationszeit bei unserer Reise, die zur besonderen
Verfügung der Teilnehmer stand. Angesicht der Hotellage und
eines gewissen Nachbrandes vom Ausklang des ersten Tages
war schnell geklärt, warum und wo man sich wann traf. Nur so
viel, es war alles fußläufig nah zum Hotel, weil wir ja noch ein
geniales Abendprogramm mit vielversprechendem Ausgang
vor uns hatten.
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Bei unserem ZBV-Ausflug am Nachmittag haben wir uns
entsprechend der Rheingau-Region auf den Rebensaft
konzentriert, dessen Wirkung ich lieber nicht in Worte fasse,
denn Bilder sagen bekanntlich mehr als tausend Worte.
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Das Abendprogramm begann mit einer Einladung unseres 1.
Vorsitzenden Marc Raths. Denn unser lieber Marc hat es sich
nicht nehmen lassen, seinen 50. Geburtstag mit uns, seinen
Freunden, im Brenner’s Bistronomie, à la Carte und im großen
Stil mit Laudatio und zahlreichen lieben Worten von unserem
Ex-Prinzen, Carsten, schwungvoll zu feiern.
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Das wir im Anschluss nach dieser großzügigen Einladung auf
dem Heimweg ins Hotel zufällig als Besucher aktiver
Bestandteil des Wilhelmsstraßenfest geworden sind, versteht
jeder, der die GROßE kennt.

Wie schon ausgeführt, sind weitere Einzelheiten nicht
erwähnenswert, zumal die Teilnehmer diese Erinnerung
bestimmt nicht vergessen werden. Nur so viel sei gesagt: was
die Wiesbadener zum 50. Geburtstag von Marc so alles auf
die Beine ups Live-Bühne brachten, war nicht von schlechten
Eltern.
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Der dritte und letzte Tag
Auch dieser Tag startete mit einem ausgiebigen Frühstück,
nach ganz wenigen Stunden der Nachtruhe im Nassauer Hof.
Eigentlich schade, dass man vom Hotelzimmer zeitlich am
wenigsten hatte, obwohl es sicherlich einen
überproportionalen Budget-Anteil ausmachte.

In die eigens für die Teilnehmer der Gesellschaftsreise
eingerichtete Whats-App-Gruppe wurden die zahlreichen
Selfies und Fotos von unseren Programmpunkten und einigen
nächtlichen Aktivitäten eingestellt und jedem wurde auf der
Rückfahrt bewusst und klar, daß eine Gesellschaftsreise mit der
GROßE nicht nur großes Kino in punkto kulturelle und
geschichtliche Gegebenheiten ist, sondern den
Zusammenhalt, den zwischenmenschlichen Austausch und das
bessere Kennenlernen untereinander, wie auch die
Verbundenheit zur GROßE Karnevalsgesellschaft von 1890
deutlich fördert.

In Erkrath angekommen wurden wir von Andre’ Segin als
Mitglied des Freundeskreises, der leider nicht mitfahren
konnte, in seiner sehr großartig eingerichteten Lokation
„Brauhaus zum goldenen Handwerk“ eingeladen.
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Wie ihr meinen Ausführungen sicherlich entnommen habt, hat
unser lieber Rolf den Ertüchtigungsteil für Leib und Seele
während dieser grandiosen und unvergeßlichen
Gesellschaftsreise etwas vernachlässig. Diesem Umstand soll
und wird aber nachträglich im Rahmen eines sportlichen
Messens mit laufender liquider Siegerehrung auf glatter
Unterfläche zur Weihnachtszeit Abhilfe geschaffen werden.

Nur so viel, es war sehr schön als Mitglied des Freundeskreises
der GROßE bei der diesjährigen Gesellschaftsreise Rheingau
im Jahr 2022 erstmalig dabei gewesen zu sein und ich hoffe
auf mehr.

Klaus Hinkel (Mitglied des Freundeskreises)

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Kirmesrundgang
Die Vorfreude auf den GROßE Kirmesrundgang war sehr groß.
Wie jedes Jahr ist jedoch die Anzahl der Mitglieder aufgrund
der Sommerferien begrenzt. In diesem Jahr passierte jedoch
etwas, wo niemand mit gerechnet hat. Am Tag des
Kirmesrundgangs waren 40 !!! Grad vorhergesagt.

Die Verschiebung von Dienstag auf Donnerstag oder alternativ
die Absage standen in der Diskussion. Noch am
Mittwochabend war die Anzahl potentieller Teilnehmer extrem
gering. Nach einigen Anrufen sind dann jedoch Oliver Raths,
Christoph Klose, Stephan Schneider, Wolfgang Weissenbach,
Rolf Töpfer und ich zusammengekommen.

Am Donnerstagvormittag nun auf einmal 20 Grad und Regen.
Ich kann mich nicht erinnern in Deutschland jemals zuvor
einen Temperatursturz von 20 Grad innerhalb von zwei Tagen
erlebt zu haben. Am Nachmittag öffnete sich dann aber der
Himmel und der Kirmesrundgang konnte beginnen.

Bei einem ersten Altbier am Schützenzelt war die
Verwunderung das erste Mal am Abend groß. Das Schützenzelt
war komplett verschlossen. Die nächste Anlaufstation war nun
bei Traber als zuverlässige Anlaufstation, um auf den 3. Zug
der St. Sebastianus Schützen zu treffen. Aber auch da war bis
auf Philip Dann keiner der uns aus der GROßE bekannten
Schützen anzutreffen. Bei den Schützen wird anscheinend doch
nicht so scharf geschossen, wie das immer so klingt und die
Herren haben sich für den Tag offensichtlich eine Auszeit
genommen.
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Im Laufe des Abends wurden nach und nach alle Zelte der
Düsseldorfer Brauhäuser von uns aufgesucht. Jedes Zelt hatte
ein ganz anderes Publikum und eine, für sich andere
Stimmung. Das machte den regelmäßigen Zeltwechsel für uns
spannend.

Der sehr fröhliche Abend endete dann gegen Mitternacht im
Schwarzwald Stadl mit einigen Williams Birnen.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Die neue Reiseleitung
Ein besonderes Event im Kalender der
Mitglieder der GROßE ist die jährlich
stattfindende Gesellschaftsreise. Sofern
uns keine Pandemie ausbremst, freuen
sich alle auf 3 Tage Spaß, Kultur,
bestes Essen, leckere Getränke und
natürlich den persönlichen Austausch
sowie die gemeinsame Zeit fern der
Heimat.

Die Reisen der GROßE finden seit
1950 meist im Wonnemonat Mai statt
und haben die Mitglieder bereits um

den halben Erdball führen lassen. Neben Klassikern wie Berlin,
Mallorca oder Paris, hat die GROßE auch schon den Westen
Kanadas besucht.

In den vergangenen Jahren lag die Organisation der
Gesellschaftsreisen bei unserem Ehrenmitglied Rainer
Gossmann. Nun wurde mir die ehrenvolle Aufgabe des „Reise-
Managers“ übertragen. Ich freue mich natürlich sehr, als
gelernter Reiseverkehrskaufmann, in die Fußstapfen von Rainer
treten zu dürfen.

In den vergangenen Jahren habe ich Rainer bereits unterstützt
und werde nun zum ersten Mal eigenverantwortlich eine Reise
planen. 2023 führt uns die GROßE-Reise ins schöne Lissabon.
Unser Freundeskreis-Mitglied Lars Kalfhaus hat dort einige
Jahre gelebt und konnte mich bereits mit guten Tipps
unterstützen.

Lieber Rainer, ich danke dir, auch im Namen des Vorstands
sowie aller Mitglieder, für die vorzügliche Organisation und
die tollen Erlebnisse, die wir auf unseren Reisen gemeinsam
erleben durften.

Christoph Hilscher

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.

162



1950 - Kevelaer, Xanten, Kleve

1951 - Engelskirchen, Bergisches Land

1952 - Wiesbaden, Hattenheim, Koblenz

1953 - Daun, Bernkastel, Bitburg

1954 - kein Ausflug

1955 - Amsterdam

1956 - Schiffsfahrt nach Orsoy

1957 - Oktoberfest, München

1958 - Paris

1959 - Antwerpen

1960 - Hamburg

1961 - Montreux

1962 - Luxemburg

1963 - Berlin

1964 - Amsterdam

1965 - Paris

1966 - Knokke

1967 - Wien

1968 - Montreux

1969 - Berlin

1970 - Brüssel - Knokke

1971 - Lugano

1972 - Assmannshausen

1973 - Ses Illetes, Mallorca

1974 - Benidorm, Costa Blanca

1975 - Konstanz - Mainau - Bodensee

1976 - Pörtschach, Wörther See

1977 - Emden

1978 - Edersee

1979 - Ses Voltes, Menorca

1980 - London

1981 - Bad Kissingen

1982 - Marbella

1983 - Travemünde

1984 - Ibiza

1985 - Biersdorf, Bitburg

1986 - Teneriffa

1987 - Hall in Tirol

1988 - Prag

1989 - Brügge

1990 - ausgefallen wegen Tod H. Raths

1991 - Ses Illetes, Mallorca

1992 - Prien am Chiemsee

1993 - Cala Ratjada, Mallorca

1994 - Rheintour

1995 - Vancouver - Calgary - Toronto

1996 - Berlin

1997 - Monteantini Terme, Toskana

1998 - Wien

1999 - Roses, Katalonien

2000 - Armacao de Pera, Portugal

2001 - Blankenburg am Harz

2002 - Paris

2003 - Armacao de Pera, Portugal

2004 - Vigo, Galizien

2005 - La Manga, Spanien

2006 - Istanbul

2007 - Camp de Mar, Mallorca

2008 - Mellieħa, Malta
2009 - Talin, Reval

2010 - Cala Ratjada, Mallorca

2011 - Barcelona

2012 - Ibiza

2013 - Florenz

2014 - Valencia

2015 - Marrakesch

2016 - Dublin

2017 - Verona

2018 - San Sebastian

2019 - Prag

2020 - ausgefallen wegen Covid

2021 - ausgefallen wegen Covid

2022 - Wiesbaden

2023 - Lissabon

Gesellschaftsreisen seit 1950
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Die neue
Redaktion
Ein wichtiger Bestandteil
unserer alljährlichen
Session, auch für die
Außendarstellung der
GROßE Karnevals-
gesellschaft von 1890,
ist unsere bekannte und
beliebte Festschrift.

Unser geschätztes Ehrenvorstandsmitglied Klaus Dunaiski
zeigte sich seit dem Jahr 2002, die ersten 2 Jahre noch
gemeinsam mit unserem langjährigen Mitglied Norbert Knuth,
für die Festschrift verantwortlich. Nach nunmehr 20 Jahren hat
Klaus sich entschieden, die Verantwortung für unsere
Festschrift an jüngere Mitglieder weiter zu reichen.

Die GROßE Karnevalsgesellschaft von 1890 bedankt sich
ausdrücklich bei unserem Klaus für die geleistete,
ehrenamtliche Arbeit. In unserer heutigen Zeit, wo alles
selbstverständlich erscheint, kann man derartige
ehrenamtliche Tätigkeiten nicht genug würdigen. Klaus steht
in der Übergangszeit weiterhin mit Rat und Tat zur Seite.

Die neue Redaktion setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen.
Michael Schriefers, Christoph Hilscher und Jürgen Eckmann
haben seit diesem Jahr die Arbeit für unsere Festschrift
aufgenommen und stellen diese nun für die Session
2022/2023 erstmalig vor.

Erklärtes Ziel – die Festschrift, analog zu den sozialen Medien,
digitaler und erstmals komplett in Eigenregie zu gestalten, um
der Nachwelt jederzeit und unkompliziert einen Einblick in den
Werdegang unserer Gesellschaft zu ermöglichen. Hier gilt ein
besonderer Dank unserem „Fachmann“ für die Digitalisierung,
Michael Schriefers.

Wir hoffen, dass unsere diesjährige Festschrift Anklang findet
und wünschen viel Spaß beim Stöbern.

Jürgen Eckmann

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Haukesmalaukes
Zum zweiten Mal hatte die
GROßE zu ihrem Sommerfest
im Treibgut eingeladen und
da ja bekanntlicher Weise
alles, was öfters als einmal
stattfindet, im Rheinland als
Tradition gilt, können wir
beruhigt vom traditionellen
Sommerfest sprechen.

Neu jedoch ist der Name
dieses Sommerfestes. Laut
unserer Düsseldorfer Platt
Koryphäe Manes
Meckenstock bedeutet
Haukesmalaukes „einen
draufmachen“. Damit ist
dieser Begriff für das
Sommerfest der GROßE
perfekt als Name geeignet.

Am frühen Morgen sah es leider, nach starkem Regen in der
Nacht, überhaupt nicht nach idealem Wetter für ein
Sommerfest aus. Ab 13 Uhr änderte sich das jedoch rasant
und es kam bestes Sommerwetter zum Vorschein.

Um 15 Uhr
eröffnete unser
Präsident Oliver
Raths mit einer
kleinen Ansprache
das Sommerfest
und begrüßte die
schon anwesenden
Gäste.

Auch in diesem
Jahr durften wir
wieder einige
b e f r e u n d e t e

Karnevalsvereine im Treibgut begrüßen, darunter unter
anderem die Prinzengarde der Stadt Düsseldorf, die
Düsseldorfer Bürgerwehr, den AVDK, die Rheinische Garde
Blau-Weiss, das Amazonenkorps, die Düssel-Narren und auch
die Uzbrüder.

Sehr gefreut haben wir uns über die anwesenden Mitglieder
des Freundeskreis und der Ehrenmützenträger.
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Für unser leibliches Wohl hat wieder das Team des Stahlwerks/
Treibguts, unter der Federführung von unserem Freundeskreis
Mitglied Stefan Prill und seinem Chefkoch Daniel Gossmann,
gesorgt. Bei leckerem Essen, kühlem Schlüssel Alt, König
Pilsener und Cocktails wurden angeregte Gespräche geführt.
Auch konnten die anwesenden Vereine sich seit langem mal
wieder in aller Ruhe und ohne jeglicher Auflagen austauschen.

Eines der Hauptgespräche: Wie die einzelnen Vereine mit der
evtl. schwierigen Situation umgehen wollen, wenn mögliche
Beschränkungen im Herbst bzw. Winters für
Indoorveranstaltungen kommen sollten.

Hier war man sich aber einig, dass auf jegliche
Beschränkungen von Seiten der Landes-bzw. Bundesregierung
verzichtet werden muss.

Dieses, für alle Vereine ernste und für einige auch existenzielles
Thema konnte der guten Stimmung an diesem wunderbaren
Tag aber keinen Abbruch schaffen.

Ebenfalls für sehr
gute Stimmung
sorgten drei Bands:
Die Big Maggas
(die extra aus
Hamburg angereist
waren), The Hill
und Tacheles. Auch
DJ Jan heizte den
G ä s t e n
a n s c h l i e ß e n d
kräftig ein.

The Hill aus Düsseldorf

Big Maggas aus Hamburg
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Die Stimmung war
so ausgelassen,
dass manche Gäste
und auch Mitglieder
es sich nicht
nehmen ließen ein
kühles Bad im
Treibgutpool zu
nehmen, um dort
auf den schönen
Tag anzustoßen.

Auch für die Kleinen
wurde wieder
gesorgt. Neben

Sandspielzeug und Eis hatten wir eine riesige Hüpfburg inkl.
Rutsche aufbauen lassen, die der Arche Noah nachempfunden
war.

Gegen Mitternacht wurden dann die Tore des Treibgutes
geschlossen und man war sich wieder einig, dass diese
Tradition auch im nächsten Jahr fortgeführt werden solle.

Carsten Gossmann

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.

Tacheles
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Ehrenabend des Protektors
Am 22. Oktober 2022 fand im Maxhaus im festlichen Rahmen
der diesjährige Ehrenabend unseres Protektors Dr. Wulff
Aengevelt statt.

Es ist außergewöhnlich und großartig, mit welchem Aufwand
die Vorbereitung und Organisation mit Menüauswahl und
Sitzordnung bis hin zur Dekoration durch Wulff im Vorfeld
vorgenommen wird.

Bei einem Aperitiv begrüßte Dr. Wulff Aengevelt anlässlich des
22. Ehrenabends unter seinem Protektorat über 40 Personen
aus dem Kreis der Ehrenmützenträger, der Mitglieder des
Freundeskreises und der aktiven Mitglieder.

Ehrengast dieses Festabends war Jacques Tilly. Im weiteren
Verlauf des Abends stellte der Protektor in seiner Ansprache die
Werke und das Wirken von Jacques Tilly in besonderem Maße
heraus.
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Unter anderem wurde bekannt,
dass Jaques Tilly seit 20 Jahren
den Rosenmontagswagen der
GROßE gestaltet. In einer eigens
angefertigten Dokumentation
wurde dies sichtbar gemacht und
Jacques Tilly unter großem Dank
für seine herausragende Arbeit
überreicht.

In seiner Ansprache ging Dr.
Wulff Aengevelt ausführlich mit
großem Feingefühl und inhaltlich
vortrefflich gewählter Wortwahl
auf unseren, in diesem Jahr
verstorbenen Ehrenpräsidenten
Hermann Josef Raths ein. In
seiner Beschreibung der
Verdienste unseres „Juppa“
wurden auch noch einmal seine
ausgeprägten Tugenden
aufgeführt, die ihn für die
GROßE so bedeutsam gemacht haben. Es waren berührende
Worte für einen ganz GROßEN.

Nach dem gemeinsamen Essen stimmte uns die Fauth Dance
Company mit choreographisch großartig einstudierten Tänzen
in die bald beginnende Session ein.

Der Festabend ging anschließend über in intensive Gespräche
aller Teilnehmer, die diesen Abend in sehr guter Erinnerung
behalten werden.

Rolf Töpfer

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Aufnahme neuer Mitglieder in den
Freundeskreis
Im Vorfeld des „Bunten Abends“ hat die GROßE zwei neue
Mitglieder in ihren Freundeskreis aufgenommen. Zur großen
Freude des Vereins hat GROßE Ehrenmützenträger und
Oberbürgermeister Dr. Stefan Keller die Zeit gefunden, bei
dieser Veranstaltung anwesend zu sein.

Asif Hasan ist ein Jugendfreund von GROßE Mitglied
Christoph Hilscher und dem Verein schon einige Jahre
verbunden. Da Asif in Frankfurt wohnt, kann er leider nur zu
den Veranstaltungen präsent sein. Vor diesem Hintergrund ist
die Aufnahme in den Freundeskreis die optimale Lösung.

Carlos Borreguero ist ein guter Freund von Carsten Gossmann
und dem Verein auch schon einige Jahre verbunden. Da
Carlos in das Großhandelsunternehmen „Spanischer Garten“
stark eingebunden ist, paßt der Freundeskreis aktuell auch
ideal für seine Lebenssituation. Leider konnte Carlos erst im
Laufe des Bunten Abends erscheinen, so dass sein offizielles
Aufnahmeritual bei nächster Gelegenheit nachgeholt werden
muß.

Stefan Kleinehr ist schon seit 2021 Mitglied im Freundeskreis,
aber coronabedingt konnte das offizielle Aufnahmeritual noch
nicht durchgeführt werden. Dies wurde nun nachgeholt. Stefan
hat sich es in der Zwischenzeit nicht nehmen lassen, die
GROßE schon durch ein sehr großes persönliches
Engagement zu unterstützen. Dies fand bei allen anwesenden
Mitgliedern und Gästen sehr großen Anklang.

Michael Schriefers

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.

Freundeskreis Mitglied Asif Hasan Freundeskreis Mitglied Stefan Kleinehr
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Eigentümerangebote: Vermietung von
Wohn- und Geschäftsräumen in Düsseldorf
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Bunter Abend
Die Zielsetzung des „Bunten Abend“ ist der Austausch mit
anderen Karnevalsgesellschaften. In diesem Jahr konnten das
Comitee Düsseldorfer Carneval, das designierte Prinzenpaar,
die Prinzengarde Rot-Weiss, die Prinzengarde Blau-Weiss, der
AvdK, die Weissfräcke, die Rheinische Garde Blau-Weiss, die
Düsseldorfer Bürgerwehr, das Amazonenkorps, die KG
Regenbogen, die Ehrengarde und die Zugleitung als Gäste
begrüßt werden.

Es wurde wie in der Vergangenheit ein sehr geselliger Abend.
Nach einem deftigen Essen und zahlreichen leckeren Schlüssel
Alt war nicht mehr zu erkennen wer zu welchem Verein gehört.
Es war nur noch eine bunte Mischung aus vielen Karnevalisten,
die gemeinsam viel Spaß hatten.

Jürgen Eckmann

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Hoppeditz-Erwachen
Endlich jeht et widder loss. Pünktlich um 11.11 Uhr erwachte
der Hoppeditz, alias Tom Bauer, aus seinem Senftöpfchen.

Tausende Jecken erwarteten gespannt, wie er unserem
Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller die Leviten lesen wird.
Die Rede unseres Hoppeditz war amüsant, hatte zahlreiche
Pointen und geizte auch nicht mit Kritik.

Aber auch die Gegenrede unseres OBs kam bei den Närrinen
und Narren auf dem Rathausplatz gut an. Bei strahlend
blauem Himmel und angenehmen 14 Grad ging es
anschließend zum „Nasebands“ auf der Mühlenstraße zum
GROßE-Biwak.

Christoph Hilscher

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Biwak
Nachdem Hoppeditz-Erwachen begann um 12.11 Uhr das
GROßE Biwak im Nasebands an der Mühlenstraße. Der
Außenbereich füllte sich schnell und ohne Corona-
Einschränkungen. Getreu dem noch immer währenden Motto
„Wir feiern das Leben!“ feierten viele Karnevalisten bei
ausglassener Stimmung.

Schon bald konnte Präsident Oliver Raths die ersten Live-Acts
begrüßen. Die Swinging Funfares, die Jungs der
Rythmussportgruppe, die Hermes Band, die Jolly Familiy und
die Wimmer Band.

Auch in diesem Jahr kamen uns viele befreundete
Karnevalsvereine besuchen. Neben den Prinzengarden Blau-
Weiss und Rot-Weiss, freuten wir uns über den Besuch des
AvdK, den Amazonen, der Düsseldorfer Bürgerwehr, der
Rheinischen Garde und vielen anderen befreundeten
Vereinen.
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Natürlich ließen das designierte Prinzenpaar der
Landeshauptstadt Düsseldorf sowie OB Keller und der
Hoppeditz Tom Bauer es sich ebenfalls nicht nehmen, auf ein
leckeres Schlüssel Alt oder König Pilsener bei der GROßE
vorbeizuschauen.

Abgerundet wurde das Programm von den Cheerleadern der
DEG Ice-Flash, die uns Ihr Können präsentiert haben und die
Jecken ordentlich angeheizt haben.

Wir danken allen Gästen und Freunden der GROßE, dem
Team des Nasebands sowie natürlich unseren
Hauptsponsoren der Brauerei Zum Schlüssel und der König-
Brauerei (Bitburger Gruppe) für diesen gelungenen
Sessionsauftakt!

Christoph Hilscher

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Frackzauber
Am Samstag den 26. November 2022 haben die drei Frack-
Gesellschaften Düsseldorfs bereits zum 3. Mal zum Glanz &
Glamour Party-Ball „Frackzauber“ geladen. Im festlich
geschmückten Saal des Maritim Hotels begrüßten die
Präsidenten Stefan Kleinehr (AVdK), Burkhardt Brings
(Weissfräcke) sowie Oliver Raths (GROßE) Gäste und Künstler
und gaben den Startschuss in einen tollen Party-Abend.

Das frisch gekürte Prinzenpaar der Landeshauptstadt
Düsseldorf, Prinz Dirk II. und Venetia Uåsa, wurde von ihren
Garden Rot-Weiß und Blau-Weiß begleitet und freute sich,
dass es den gesamten Abend bleiben und mitfeiern konnte.

Nach dem Auftritt der Tanzgarde von Blau-Weiß starteten die
beiden Bands „Ten Ahead“ und „Heavens Club“ in den Abend
und begeisterten das Publikum mit toller Live-Musik.

Ein weiteres Highlight des Abends war der Auftritt der „Fauth
Dance Company - The unexpected Show“. Die Tänzerinnen
und Tänzer mischten sich zunächst, als „Servicepersonal“
gekleidet unter die Gäste und legten plötzlich eine wirklich
unerwartete und eindrucksvolle Show aufs Parkett.

Spätestens beim Auftritt von „Druckluft“ waren dann aber auch
die letzten Gäste auf der Tanzfläche und feierten die Brass-
und Performance-Band aus Bonn.

Zu den Klängen von „Heavens Club“ und „Ten Ahead“ wurde
noch bis tief in die Nacht gefeiert und getanzt.

Christoph Hilscher

GROßE Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.
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Heavens Club Party-Ball

Prinz Dirk II. und Venetia Uåsa Druckluft

Ten Ahead Fauth Dance Company - The unexpected Show

Einzug von Prinz Dirk II. und Venetia Uåsa Tanzgarde von Blau-Weiß
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In Tüschenbroich 43 - 41844 Wegberg
Tel.: +49(0)24 34 / 98 85-0 www.metallbau-theissen.de
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Impressum

Festschrift zur närrischen Session 2022/2023

Kontaktdaten
Große Karnevalsgesellschaft 1890 Du ̈sseldorf e.V.

Stephan Schneider
Am Pfaffenbusch 21
40627 Düsseldorf
0174 / 989 44 41

vorstand@grosse1890.de

www.grosse1890.de

Mitglied im Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.

Mitglied im Bund Deutscher Karneval e.V.

Vorverkauf Eintrittskarten
www.kaufdeinticket.de

0211 / 98 39 38 52

oder

tickets@grosse1890.de

Bei Gruppen- oder Unternehmensbuchungen (ab 16
Personen) bitten wir um frühestmögliche Anfragen, um noch

vollständige Tische bieten zu können.
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